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UECKERICH VERLIEHEN

AUSBILDUNG IN UER

Neujahrsempfang im Seebad

Bewerbt Euch jetzt!

Auch im Web täglich informiert auf unserem Portal� www.uecker-randow.info

� Foto: S. Wolff

Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow�Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow� Februar / 2024Februar / 2024

Rufen Sie unverbindlich an:

Mario Todtmann
Büro     039771 52 77 93
Mobil   0170 333 97 49

Wir haben die Käufer!

Sparkasse Uecker-Randow

Diskret verkaufen!

Zum Glück auch in 2024!

Sie haben das Haus – 

DAS ORIGINAL

KULTURSPEICHER
Konzertjahr im Überblick
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HAFF media
Folge uns auf Facebook /ueckerrandow
und besuche unser regionales Internetportal
www.Uecker-Randow.info

unglaublich
einfach
regional

Unser Titelbild der Februar-Ausgabe ziert der Ueckermün-
der Ueckerkopf. Dicke Eiszapfen hatten sich Anfang des Jah-
res am knallroten Geländer gebildet. Hohe Wellen schwapp-
ten auf die Steine. Ein Anblick der sich Einheimischen und 
Urlaubern nicht alle Tage bietet und der unbedingt festgehal-
ten werden musste!� Foto: S. Wolff
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„Heut ist mir 
alles herrlich; 

wenn's nur bliebe!
Ich sehe heut 

durchs Augenglas 
der Liebe.“

Johann Wolfgang von Goethe 
1749 - 1832

deutscher Dichter

So erreichen
Sie uns!

Silvio Wolff
0172 7147975

s.wolff@haffmedia.de

Uta Hertzfeldt
0170 4751533

u.hertzfeldt@haffmedia.de

info@haffmedia.de
039771 / 816116

Ihr FUER UNS Team

Na, haben Sie die kleine Neu-
erung in unserer Januar-Aus-

gabe entdeckt? Den QR-Code auf 
der polnischen Seite, der den Text 
plötzlich zum Leben erweckt? 
Denn wer den Code mit dem Han-
dy scannt, kann sich den Artikel von 
der Autorin vorlesen lassen. Es ist 
ganz einfach: Nur mit der Kamera 
auf den QR-Code halten, dann auf 
den angezeigten Link klicken und 
anschließend auf Play drücken. 

Auf die Idee brachte uns ein treu-
er Leser der FUER UNS. Und auch in 
dieser Februar-Ausgabe können Sie 
sich die polnischen Zeilen wieder 
von der Autorin vorlesen lassen. Doch damit nicht 
genug. In dieser Ausgabe finden Sie ebenfalls 
einen solchen QR-Code unter dem Gedicht von  
Uta Hertzfeldt. Auch an dieser Stelle können Sie 
einfach Ihr Smartphone dranhalten und sich die 
poetischen Zeilen von der Autorin vorlesen las-
sen. Probieren Sie es aus! Und sagen Sie uns Ihre 
Meinung! Ist es eine gute Idee? Möchten Sie diese 
Funktion auch in Zukunft, vielleicht auch bei an-
deren Texten oder Inhalten, nutzen? 
Wir sind gespannt und würden uns über Ihr Feed-

back sehr freuen. Natürlich auch über Anregun-
gen, wie man das noch weiter ausbauen kann. Am 

besten schreiben Sie uns eine kurze 
E-Mail an info@haffmedia.de. Vie-
len Dank! 
Und wie ist das Jahr bei Ihnen an-

sonsten so gestartet? Ich habe ja 
mit den Vorsätzen schon etwas frü-
her angefangen und kann mit et-
was Stolz vermelden, dass ich nun 
seit vier Monaten komplett rauch-
frei bin. Und auch die Gewichtszu-
nahme hält sich noch in Grenzen, 
rechnet man das eine oder andere 
Kilogramm nach den Weihnachts-
plätzchen und der obligatorische 
Ente zum Fest mal ab. Ein paar 
weitere Vorsätze habe ich auch in 

Angriff genommen. Mal schauen, was das Jahr so 
bringt. Ich hoffe, Ihr Jahr ist ebenso schwungvoll 
gestartet. Und vielleicht lassen Sie sich auch durch 
die folgenden Seiten etwas inspirieren. Ob im 
Ueckermünder KULTurSPEICHER, auf der Burg in 
Löcknitz oder im Torgelower Ueckersaal – in unse-
rer Region ist immer etwas los. Aktuelle Veranstal-
tungshinweise finden Sie übrigens immer tagesak-
tuell auf unserem Info-Portal für die UER-Region:  
www.uecker-randow.info 
Nun aber erst einmal viel Spaß beim Lesen der  

Februar-Ausgabe.	�
�  Ihr Silvio Wolff

Scannen und vorlesen lassen: 
So wird die FUER UNS lebendig

FUER UNS-Chefredakteur
Silvio Wolff� Foto: U. Hertzfeldt
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Von der Schülerin zur Lehrerin
Emily Mennicke ist zurück am Haff. Sie unterrichtet 
nun selbst an ihrer früheren Musikschule.

Gut gelaunt verlässt eine Frau 
ihren Übungsraum in der 

Ueckermünder Musikschule. Ihr 
Instrument: die Querflöte. „Wir 
haben Spaß miteinander“, lobt 
Emily Mennicke ihre längst er-
wachsene Schülerin. Sie hat ge-
rade erst wieder mit dem Quer-
flötenunterricht bei der jungen 
Lehrerin begonnen. Sollten Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, jetzt 
denken, nanu, den Namen Emily 
Mennicke kenne ich doch, dann 
haben Sie absolut  recht. Die in-
zwischen 28-Jährige hat in ihrer 
Kindheit und Jugend bereits auf 
vielen Bühnen der UER-Region 
gestanden und Querflöte und 
Klavier gespielt. Sie hat in vie-

len Ensembles, im Orchester, 
der Brassband und später der 
HaffBigBand mitgewirkt und 
sie war als Musikschülerin eine 
beliebte Springerin. Alle wuss-
ten: Auf Emily können sie sich 
verlassen. „Das war für mich 

ein sehr schönes Gefühl“, erin-
nert sie sich gern an diese tolle 
und sehr intensive Zeit zurück. 
Ihre Musikschullehrerinnen und  
-lehrer haben sie damals ge-
formt und sie auf ihren berufli-
chen Weg geführt - nämlich zum 
Studium nach Hannover. Dort 
hat Emily Mennicke acht schö-
ne Jahre lang gelebt, wie sie er-
zählt. Sie studierte Elementare 
Musikpädagogik und Querflö-
te. Auch neben ihrem Studium 
war sie in Hannover sehr aktiv. 
Sie gab Elementare Musikkurse, 
Eltern-Kind-Kurse, unterrich-
tete Querflöte und Klavier, sie 
besuchte Altenheime und sang 
dort mit den Bewohnern. Und 
außerdem war und ist sie Kapell-
meisterin im Kinderzirkus Gio-
vanni, dem Tochterzirkus von 
Zirkus Roncalli. Wenn Emily von 
der Manege erzählt, leuchten 
ihre Augen. 

Doch für sie als Familien-
mensch war immer klar: Es geht 
zurück in die Heimat – und das 
ist Torgelow. So freute sie sich 
sehr auf den Moment, an dem 
sie zurückkommt, in ihrer Mu-
sikschule anfängt zu arbeiten 
und endlich etwas zurückgeben 
kann. Und das kann Emily Men-
nicke jetzt. Sogar etwas schnel-
ler als von ihr geplant. Sie unter-
richtet seit August vergangenen 
Jahres, also mit Beginn des neu-
es Schuljahres, als Honorarlehre-
rin Querflöte und Musikalische 
Früherziehung, dazu gehören 
bald auch das Instrumenten-

karussell und der Musikgarten. 
Gibt  es doch für sie nichts Schö-
neres als strahlende Kinderau-
gen. Sie kommt sehr gut klar mit 
den Jüngsten der Schule, freut 
sich natürlich aber auch, ihr In-
strument, die Querflöte, unter-
richten zu können. Und das hof-
fentlich bald mit mehr Stunden. 
Die 28-Jährige hofft auf eine bal-
dige Festanstellung, die bereits 
beantragt ist. Denn sie fühlt sich 
wohl in ihrer Musikschule. Der 
Geruch, der über die Flure und 
durch die Räume in Torgelow 
und Ueckermünde zieht, bedeu-
tet für sie Kindheit und Familie. 
Ein Duft, den sie gern einatmet.

 Zudem ist sie froh, wieder in 
der Nähe ihrer Familie zu sein. 
„Das ist mir wichtig“, sagt sie. 
Wichtiger als der Rhythmus der 

Großstadt, den sie in der Tat 
auch ein bisschen vermisst. Die 
Arbeit im Zirkus in Hannover, die 
macht Emily in diesem Jahr erst 
mal weiter. Bald beginnt die Sai-
son und sie ist dabei. So hält sie 
den Kontakt nach Niedersach-
sen, bis sie mental wieder ganz 
angekommen ist in ihrer alten 
Heimat. 

Übrigens: In Emily Mennickes 
Kurs „Musikalische Früherzie-
hung“ (4 bis 6 Jahre) immer 
dienstags von 15.45 bis 16.30 
Uhr in Torgelow sind noch Plätze 
frei. „Wer möchte, kann sich gern 
noch in der Kreismusikschule 
Uecker-Randow anmelden oder 
kann einfach erst mal vorbei-
kommen“, lädt die Lehrerin ein.
� www.kms-uer.de

� Von Uta Hertzfeldt

Emily Mennicke unterrichtet unter anderem das Instrument Querflöte.�

Emily Mennicke im Zirkus Roncalli. Sie 
spielt Klavier im Tochterzirkus, dem  
Kinderzirkus Giovanni.�  Fotos: ZVG

www.Uecker-Randow.info

Schick uns Deinen Artikel für unser 

Internetportal Uecker-Randow.info! Wir posten täglich 

Veranstaltungen und interessante Beiträge aus der Region.

E-Mail: info@uecker-randow.info

DAS PORTAL FUER

UNSERE REGION
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Immer unterwegs sind die klei-
nen Flitzer der Pflegedienst 

Stügerhoff GmbH. Ihr Zuhause: 
Eggesin! Von dort aus schwär-
men die Mitarbeiter aus, um die 
Klienten entlang der gesamten 
Haffküste bis nach Altwarp, Tor-
gelow, Hammer und Hintersee 
zu besuchen. Sie sorgen mit 
dafür, dass die vorrangig älteren 
Menschen, die sie betreuen, so 
lange wie möglich in ihren eige-
nen vier Wänden leben können. 
Und dabei nehmen sie sich Zeit. 
Etwas mehr Zeit sogar, als in der 
Regel üblich ist. Denn Doreen 
Bassow,  Pflegedienstleitung des 
Unternehmens, gesteht sie ih-
rem Team zu. Sie hält es für sehr 
wichtig, dass ihre Pflegekräfte 
Zeit haben, mit den Männern 
und Frauen, die sie betreuen, 
ins Gespräch zu kommen und 
ab und an auch mal nach links 
und rechts zu schauen. Denn 
sie sind alle Menschen. Das gilt 
natürlich auch für ihr Team. „Nur 
ein gesunder und glücklicher 
Mitarbeiter kann gut pflegen“, 

betont Doreen Bassow. 
Deshalb achtet die Stü-
gerhoff GmbH auf ihre 
Angestellten, sagt auch 
Bill Weiß. Der stellver-
tretende Pflegedienst-
leiter verweist in diesem 
Zusammenhang auf die 
Familienfreundlichkeit 
des Unternehmens. Der 
Pflegedienst gewährt 
seinen Mitarbeitern fle-
xible Arbeitszeiten, die 
mit den Verpflichtungen zu Hau-
se kompatibel sind. Ein Ange-
bot, dass Erleichterung und Aus-
geglichenheit schafft. So haben 
die qualifizierten Mitarbeiter die 
nötige Energie, einen guten Job 
zu machen. Denn Pflege ist an-
spruchsvoll und oft intim. Es gilt 
ein Vertrauensverhältnis zum 
Klienten aufzubauen. Das Ange-
bot der Betreuungs- und Pflege-
leistungen reicht vom Aufrecht-
erhalten sozialer Kontakte durch 
Ausflüge bis hin zu Gesprächen, 
Spaziergängen, Arztbesuchen, 
Botengängen, Hilfe bei der Kör-
perpflege und der Nahrungszu-
bereitung sowie bei Einkäufen. 
Injektionen, die Medikamen-
tengabe, qualifizierte Wund-
versorgung durch ausgebildete 
Wundexperten, parenterale 
Ernährung und das so wichtige 
offene Ohr für die Anliegen der 
Klienten und ihrer Angehörigen 
gehören außerdem dazu.

Apropos Anliegen: Auch die 
Beratung wird beim Pflege-
dienst Stügerhoff großgeschrie-
ben. So können Angehörige 
gern nach Eggesin kommen, um 

sich zu Pflegegraden, Ansprü-
chen und Leistungen beraten zu 
lassen. „Wir unterstützen auch 
beim Kontakt mit zuständigen 
Ämtern“, stellt Bill Weiß in Aus-
sicht. Dabei hat das Team immer 
den individuellen Menschen im 
Blick und versucht, ihm das Best-
mögliche zu bieten. Haben Sie 
Bedarf? Dann nehmen Sie gern 
Kontakt mit dem Pflegedienst 
auf! Der beste Lohn für die Ar-
beit des Stügerhoff-Teams ist: 
Ihr zufriedenes Lächeln!

Ein Lächeln haben Doreen 
Bassow und ihre Mitarbeiter 
auch den Ärzten, Schwestern, 
Apotheken-Teams und anderen 
entlockt, als sie vor Weihnach-
ten ihre traditionelle Tour durch 
die Region antraten, um sie mit 
einer Kleinigkeit zu beschen-
ken. „Es ist ein Dankeschön für 
die gute Zusammenarbeit“, sagt 
Doreen Bassow, die sich dann 
selbst als Weihnachtsmann 
verkleidet. „Wem wir diesmal 
nichts gebracht haben, der soll 
sich nicht vergessen fühlen. Das 
nächste Weihnachtsfest kommt 
bestimmt!“, verspricht der Stü-

gerhoff-Weihnachtsmann. Denn 
an liebgewonnen Traditionen, 
die so viel Freude bringen, muss 
man festhalten! 

Genauso ist es auch zur Tradi-
tion geworden, dass unser Team 
gemeinsam Mittag isst. Jedes 
Team-Mitglied kann sich bei 
täglich frisch gekochtem Essen 
in der Runde austauschen, plau-
dern, lachen und manchmal 
auch weinen, wenn das Herz es 
braucht.� Von Uta Hertzfeldt

Pflegedienst 
Stügerhoff GmbH

Stettiner Straße 37 
  17367 Eggesin 

 039779 - 2 94 27
 www.pflegedienst-

stuegerhoff.de

24h Erreichbarkeit -  
Tel. 0171 12 85 945

Das Stügerhoff-Team setzt 
auf Herz und Menschlichkeit
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Das Stügerhoff-Team (großes und kleines Foto) ist immer mit Herz im Einsatz.

Die Weihnachtsmann-Tour ist schon 
zur guten Tradition geworden.
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Wiedereröffnung in Eggesin: 
Außenbüro an neuem Ort
Ab März eröffnet die Torgelower 
Gemeinnützige Wohnungsge-
nossenschaft ein neues Außen-
büro in Eggesin. Im Erdgeschoss 
der Max-Matern-Straße 24 ent-
steht so für die Mitglieder  wie-
der ein  Anlaufpunkt für persön-
liche Anliegen und Fragen rund 
um Ihr Mietverhältnis. 

Katrin Löffler von der TGW 
steht den Mitgliedern jeden 

Dienstag gern zur Verfügung, 
um die Anliegen persönlich und 
direkt zu besprechen. Damit 
wird dieser Service wiederbe-
lebt, der durch die Corona-Pan-
demie  einschränkt werden 
musste. 

Sprechzeiten in Eggesin
Max-Matern-Str. 24
Dienstag: 15 - 16. 30 Uhr

Die schöne Erdgeschoss-Wohnung 
in der Heinrich-Hertz-Str. Torgelow 
verfügt über 4 Zimmer. Bad und 
Küche mit Fenster. Die Wohnung 
liegt verkehrsberuhigt mit Blick 
ins Grüne. Alle Einrichtungen wie 
Schule, Kita, Ärzte und Einkaufmög-
lichkeiten sind fußläufig erreichbar. 

Wohnungsangebot in Torgelow

Zimmer: 4 / Flur, Bad, Küche
Wohnfläche: 76,28 m²
Lage: Erdgeschoss
Warmmiete inkl. NK: 743 €

Attraktive 4-Raum-Wohnung

SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Frau Ilse Pillgrimm
Herrn Otto Feuerherdt
Frau Heidemarie Ziegler
Frau Brigitte Richter
Frau Helga Schröder

Frau Annemarie Schulze
Frau Rita Gorgs
Frau Elsa Kaiser
Frau Ilse Ulbrich
Frau Karin Klötzer

Frau Rosemarie Philipp
Frau Helga Schultz
Herrn Wilfried Strömke
Frau Edith Schröder
Frau Brigitta Baumann

Frau Maria Vagt
Herrn Karl-Heinz Papke
Herrn Willibald Schiffner
Herrn Bodo Schroeder

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren

Bahnhofstr.39 A • 17358 Torgelow
Tel. 03976 280550 • Fax - 2805590
www.tgw-eg.de • info@tgw-eg.de 

Löcknitzer Verein startet mit 
Ausstellung ins Veranstaltungsjahr
Der Vorstand des Heimat- 

und Burgvereins „gönnte“ 
seinen Mitgliedern eine kurze 
Winterpause im Januar. In seiner  
1. Sitzung im neuen Jahr, am 17. 
Januar 2024, beschäftigte sich 
der Vorstand mit der Vorberei-
tung der Jahreshauptversamm-
lung, die am 23. Februar 2024 um  
18 Uhr in der Burg Löcknitz statt-
findet. Die Mitglieder haben 
unter anderem ein neues Vor-
standsmitglied zu wählen und 
diskutieren den Veranstaltungs-
plan für 2024. 

Die erste Veranstaltung 
in der Burg steht allerdings 
schon fest: Eine Vernissage am  
10. März. Um 15 Uhr begrüßt der 

Verein die Hobby-Malerin Swet-
lana Wulf aus Löcknitz und die 
Besucher in der Burg-Galerie. 
Musikalisch umrahmt wird die  
Ausstellungseröffnung von Julia 
(Klavier) und Fino (Gitarre). Die 
Bilder von Swetlana Wulf entste-
hen in der „Acrylpouring“-Tech-
nik. Dabei verlaufen die Farben 
ineinander. Das Ergebnis ist oft 
überraschend. 

Im Anschluss an die Vernissage 
lädt der Heimat- und Burgverein 
zu einer gemütlichen Kaffeetafel 
anlässlich des Internationalen 
Frauentages ein. Kommen Sie  
zahlreich und bringen Sie Ihre Fa-
milie, Freunde und Kollegen gern 
mit. � pm
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Musikalische Gestaltung
Julia (Klavier) & Fino (Gitarre)
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   Genießen!
   Freut Euch auf frisch zubereitete Bagel 
  (vegetarisch, vegan, mit Fleisch, glutenfrei) 
 belgische Waffeln · Kuchen · ein leckeres Frühstück 
Kaffee · Milchshakes · Kaltgetränke · Cocktails

Di - Fr: 09 - 18 Uhr   
Sa: 10 - 18 Uhr  |  So: 10 - 13 Uhr

Ueckerstraße 88 •  Tel. 039771 815287  •  wohlfueleckueckermuende@web.de

Shoppen!
· eigene Ueckermünder Kollektion 
vom Wohlfühleck (aus Biobaumwolle)
· zahlreiche Dekoartikel 

Banana-Latte
mit Eierlikör und
Latte Macchiato

Wie offen gehen wir mit dem
Thema Tod und Sterben um?  
Genau da stoßen viele be-

reits an ihre Grenzen. Allein 
die Worte Hospiz und Pallia- 
tivmedizin versetzen Menschen 
in Angst und Schrecken. Jeder 
hofft, damit nicht konfrontiert 
zu werden und schon gar nicht, 
wenn man „ein gewisses Alter“ 
noch nicht erreicht hat. Aufklä-
rung, Gespräche und Hilfsange-
bote werden sehr oft skeptisch 
betrachtet, ehrenamtliche Arbeit 
als Sterbebegleiter als etwas 
Wertvolles empfunden, aber 
nicht für den eigenen Weg. 

Oft werden Mitglieder des Hos-
pizdienst „Windflüchter“ Torge-
low e. V.  gefragt: „Ab wann sollte 
man ein Kind mit dem Thema 
Tod und Sterben konfrontieren?“ 
Die Meinungen dazu sind sehr 
verschieden. Besonders die Fra-
gen: „Wie nehmen Kinder je nach 
Alter Krankheit und Verlust wahr? 
Wie viel kann ich einem Kind zu-
muten?“, zeigen die unterschied-
lichen Sichtweisen auf die Dinge. 
 Kinder sind unsere Zukunft. So 

wie wir sie heute 
erziehen, werden 
wir morgen leben. 
Warum sollten 
wir unsere Kinder 
nicht mit dem 
Unvermeidlichen 
konfrontieren? Es 
ihnen für ihre Zu-
kunft nicht leich-
ter machen? 
 Wenn innerhalb 
der Familie of-
fen und ehrlich mit dem Thema 
umgegangen wird, dann ist die 
Anwesenheit eines Kindes bei 
einem schwerkranken Menschen 
eine Bereicherung für beide 
Seiten. Sogar wenn der kranke 
Mensch kein Mitglied der Fami-
lie ist. So sind die Besuche einer 
Begleiterin und ihrer Tochter bei  
einer Schwerstkranken voller 
Leben, Freude und Dankbarkeit. 
Lachen erhellt das Haus, Pup-
pensachen werden gehäkelt und 
Buden unter Tischen gebaut. Die 
Treffen werden freudig erwartet, 

es gibt Kaffee und Kuchen. Ein 
Hauch von Abwechslung, Nor-
malität und Gebrauchtwerden 
kehrt bei diesen Treffen ein. Die 
Schwerstkranke kann für ein paar 
Stunden alles um sich herum ver-
gessen und genießen. 

Das Kind weiß, dass die Frau, 
mit der es so viel Spaß hat, sehr 
krank ist und ihre Lebenszeit 
begrenzt ist. Die Entscheidung, 
ihre Mutti bei den Besuchen zu 
begleiten, kam vom Kind selbst. 
Sie hat ihre Tochter altersgerecht 
gut aufgeklärt und ihr Wohlbe-

finden ständig im Blick.  
Es braucht Menschen wie sie, 

die dem Verein helfen, andere 
auch in schwerer Krankheit nicht 
vereinsamen zu lassen und die 
nächsten Generationen vorzube-
reiten, die Menschenwürde nie 
zu vergessen. 

Wenn auch Sie Zeit schenken 
möchten, herzlich und verlässlich 
sind, lädt Sie der Hospizdienst 
„Windflüchter“ Torgelow e. V. ein, 
an seinem nächsten Schulungs-
kurs ab März 2024 zum ehren-
amtlichen Hospizbegleiter teilzu-
nehmen. Oder Sie unterstützen 
die Vereinsarbeit mit einer Spen-
de. Denn das Hilfeangebot ist für 
jeden kostenlos. Von den Spen-
den werden die Begleitungen 
und die Ausbildung neuer Hos-
pizhelfer finanziert. 

Spendenkonto: 
DE40 1505 0400 0335 0244 08 
Tel. 0175 - 9526 085 
� Text/Foto: pm Hospizdienst 
� „Windflüchter“ Torgelow e. V

Valentinstag 
mal anders 

Michael Schmal wird anläss-
lich des Valentinstages für 

alle in Liebe verbundenen Früh-
stücksgäste „Geschichten über 
die Tücken der Liebe“ präsentie-
ren. Aber keine Angst, das Ende 
ist immer überraschend. Dabei 
kann es um Pilzgerichte, gekoch-
te Eier oder Lammbraten gehen.                                                                                            
Natürlich dienen alle Geschich-
ten der reinen „Prävention“. Wie 
schon der Hase sagte: „Liebe ist 
nie ohne Schmerz und umarmte 
den Igel.“ 

Wollen Sie das nicht ver-
passen? Dann reservieren Sie 
sich am Sonntagvormittag,  
18. Februar, gern einen Tisch im 
Wohlfühleck. Verwöhnt werden 
alle, nicht nur Paare, auf Wunsch 
von 10 bis 13 Uhr mit einem le-
ckeren Frühstück oder anderen 
Köstlichkeiten, die in der Karte 
stehen. Die Lesung mit Michael 

Schmal beginnt in dem Café ab 
11.30 Uhr.� ms/uh
� Tel. 039771 815287 

� Mail: wohlfuehleck@web.de

Frühstück für Liebende 
am 18. Februar 2024 im Wohlfühleck

Michael Schmal liest im 
Wohlfühleck in Ueckermünde.
� Foto: U. Hertzfeldt
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Für Sie da: die Direktfiliale der Sparkasse Uecker-Randow
Telefonnummer 03973 434-0  |  Montag bis Freitag: 09:00 - 18:00 Uhr

Ein garantierter Gewinn? Ja, 
das gibt es beim PS-Sparen 

der Sparkasse Uecker-Randow. 
Hier gehen Sie niemals leer aus. 
Denn diese Lotterie verbindet 
Sparen und Gewinnen. Dazu tun 
Sie sogar noch etwas Gutes für 
Ihre Region. Der größte Teil Ihres 
eingezahlten Geldes kommt auf 
Ihr Sparkonto. Ein kleinerer Teil 
in die PS-Lotterie. Jetzt brau-
chen Sie nur noch etwas Glück, 
um zu gewinnen. Und das ist 
gar nicht so unwahrscheinlich, 
wie schon so manche Gewinner 
in der Uecker-Randow-Region 
in den vergangenen Jahren be-
legen. Ein paar Sparer konnten 
sich schon über Gewinne freu-
en. Nun wird es gleich im März 
besonders spannend, wenn es 
zur ersten großen Sonderauslo-
sung der PS-Lotterie in diesem 
Jahr kommt. Hier warten Zusatz-
gewinne im Gesamtwert von 
einer Million Euro auf Sie. Um 
an der Sonderauslosung März 
teilzunehmen, können Sie bis 
zum 4. März 2024 in einer der 
Geschäftsstellen der Sparkasse 
Uecker-Randow oder in der In-
ternet-Filiale PS-Lose kaufen. 

PS-Lotterie-Sparen
So funktioniert es!

Ein Los kostet pro Monat fünf 
Euro, davon werden vier Euro für 

Sie gespart. Der Lotterieeinsatz
pro Los und Monat beträgt da-
durch lediglich einen Euro. Am 
Jahresende wird Ihnen der Spar-
betrag gutgeschrieben – pro Los 
und Jahr sind das 48 Euro. 

Jedes dauerhaft gespielte Los 
nimmt an zwölf Monatsauslo-
sungen pro Jahr teil, bei denen 
es bis zu 20.000 Euro zu gewin-

nen gibt, außerdem an drei 
Sonderauslosungen mit Zusatz-
gewinnen im Gesamtwert von  
2,5 Millionen Euro. Mit einem 
Dauerauftrag sichern Sie sich 
Ihre Teilnahme an allen 15 Aus-
losungen im Jahr. Eine Auflö-
sung ist immer zum Monatsen-
de möglich. Verschenken Sie in 
Ihrem Familien- und Freundes
kreis attraktive Gewinnchancen! 
Gutscheine für PS-Lose bekom-
men Sie ebenfalls in Ihrer Ge-
schäftsstelle.

Gutes tun: mit 25 Cent 
pro Los und Monat

Mit jedem Los tun Sie etwas 
Gutes in Ihrer Region. Von dem 
einen Euro Lotterieeinsatz pro 
Los werden 25 Cent gemeinnüt-
zigen Organisationen und Pro-
jekten zur Verfügung gestellt. 
Insgesamt sind das über zehn 
Millionen Euro im Jahr. Sicher 
hat auch schon ein Verein in 
Ihrer Umgebung in den zurück-
liegenden Jahren von der Un-
terstützung profitiert. Gefördert 

werden Kultur, Soziales, Sport 
und Umwelt-Projekte.

Darüber hinaus widmet sich 
die PS-Lotterie konsequent 
der ökologischen Nachhaltig-
keit – etwa mit der Verlosung 
von klimafreundlichen Gewin-
nen und mit der Unterstützung 
von Wiederaufforstungs
projekten in den ostdeut-
schen Wäldern, wo allein 
im Jahr 2023 gut 
30.000 junge 
Bäume gepflanzt 
wurden.

Mitmachen 
lohnt sich 
also in vielfacher Hin-
sicht. Es ist nicht nur 
einfach, sondern auch 
eine spannende Möglichkeit, 
Ihr Glück zu versuchen und da-
bei gleichzeitig regionale Pro-
jekte zu unterstützen.
� Von Silvio Wolff

Sparen und Gewinnen
Schnell PS-Lose für die große Sonderauslosung im März sichern!

GROSSE CHANCEN, RIESIGE GEWINNE

15 Gewinnchancen im Jahr
12 Monatsauslosungen mit Gewinnen bis zu 20.000 Euro
  3 Sonderauslosungen mit Zusatzgewinnen im 
      Gesamtwert von 2,5 Millionen Euro

SONDERAUSLOSUNGEN
1 Million Euro im März
Hauptgewinn: 500.000 Euro
25 × 20.000 Euro in Deka-Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen

500.000 Euro im Juli
Hauptgewinn: Energiespar-Eigenheim
12 × eSchwalbe

1 Million Euro im November
Hauptgewinn: 500.000 Euro
25 × 20.000 Euro in Deka-Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen
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Wäsche waschen – 
wie uncool ist das denn?! 
Wohl kaum, denn jeder will sauber gekleidet sein, jedes Hotel 
und jedes Krankenhaus braucht täglich Unmengen frischer Wä-
sche und das in ganz Deutschland und der ganzen Welt! Als 
Textilreiniger (m/w/d) bist Du eine gesuchte Fachkraft und da 
es überall Wäschereien gibt, findest Du, egal wo Du wohnst, 
überall Arbeit. Selbst ein Kreuzfahrtschiff könnte dein Arbeits-
platz sein. Als Auszubildender (m/w/d) bei T-Tex bist Du keine 
billige Aushilfskraft, sondern wir investieren unser Wissen in Dich 
und damit Deine und unsere Zukunft. Neben dem Auszubilden-
denentgelt gibt es ein attraktives Prämiensystem und wir über-
nehmen die Fahrkosten zur Berufsschule nach Greifswald sowie 
die Internatskosten.

T-Tex wäscht 6 Mio. Kilogramm Wäsche im Jahr und das mit Be-
geisterung seit über 60 Jahren. Wir fliegen nicht zum Mond, bau-
en keine Hochleistungschips und beherrschen nicht die Kernfusi-
on, aber wir verstehen unser Handwerk und unsere Kunden.

Komm zu T-Tex und werde ein Teil von uns, wir zeigen Dir wie’s 
geht. Wir freuen uns auf Dich!

TTeexxttiillee  DDiieennssttee  &&  MMiieettwwäässcchheesseerrvviiccee  GGmmbbHH

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir für das Jahr 2024 wissbegierige 

Auszubildende zum/zur Textilreiniger/in

Was Du mitbringst:
• Du bist neugierig und hast Lust, mit uns den  

Weg der Wäsche zu gehen
• Du bist bereit für neue Herausforderungen
• Du bist selbstbewusst, technikinteressiert und motiviert
• Du bist ausdauernd und gewissenhaft

Was wir Dir bieten:
• Eine Ausbildung, die Dich beruflich weiter bringt!
• Eine gezielte Förderung Deiner Stärken.
• Zukunftsperspektiven, Weiterbildungs- und  

Aufstiegsmöglichkeiten bei uns!

Klingt gut?
Dann bewirb Dich mit einer aussagekräftigen Bewerbung 
gerne per Mail an a.grunert@t-tex.eu oder sende uns 
Deine Bewerbung auf dem Postweg zu.
Noch unsicher? Vereinbare einfach einen Termin für eine 
Betriebsführung!

Infos zu unserer Firma findest Du unter:  www.t-tex.de

(m/w/d)

AZUBI WANTED
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HAFF-Dichtungen GmbH
Ziegeleistraße 3
17373 Ueckermünde
Tel.: 039771 / 5490-0
Fax: 039771 / 5490-16
E-Mail:	 service@haff-dichtungen.de
www.haff-dichtungen.de

Das moderne Unternehmen im Ueckermünder Industriehafen 
produziert nunmehr seit mehr als 30 Jahren Flachdichtungen aus 
mehr als 800 verschiedenen Materialien. Weltweit werden in fast 
allen Industriezweigen Dichtungen „made in Ueckermünde“ aus 
dem Hause HAFF-Dichtungen verbaut. 

Die Kunden schätzen vor allem die schnelle Angebotsbearbei-
tung, kurzfristige Lieferzeiten basierend auf einem hohen La-
gervolumen, momentan immerhin auf 2.500 m², hohe Flexibili-
tät, Qualitätsprodukte nach Kundenanforderungen und einen 
24-Stunden-Service in dringenden Fällen. Aus insgesamt 290.000 
Produkten können die Kunden mittlerweile wählen. Im Jahr fer-
tigt das Unternehmen mehr als 40 Millionen Dichtungen. 

Um im internationalen Wettbewerb bestehen zu können, wird 

ständig in neueste Maschinen, Technologien und Innovationen 
investiert. Dabei wurde in den vergangenen Jahren der Standort 
im Seebad Ueckermünde stets weiterentwickelt und moderni-
siert. 

Grundstein für den Erfolg bilden die ca. 90 Beschäftigten im 
Unternehmen. Die Einbindung in ein motiviertes Team und die 
Chancen auf berufliche Weiterentwicklung machen die Arbeit bei 
HAFF-Dichtungen angenehm und spannend. 

Besonders am Herzen lag dem Ueckermünder Unternehmen 
von Anfang an, junge Menschen aus der Region auszubilden und 
ihnen einen guten Start ins Berufsleben zu ermöglichen. Auch 
2024 sucht Haff-Dichtungen wieder motivierte Auszubildende, 
die hier am Haff ihre Karriere starten möchten. 

Du	verfügst	über:
•	 einen	Realschulabschluss	oder	Abitur	mit	guten	 
Leistungen	in	den	Fächern	Mathe,	Deutsch	und	Englisch

•	 ein	Interesse	an	betriebswirtschaftlichen	Abläufen	 
und	Aufgabenstellungen	sowie	der	Arbeit	 
mit Menschen im Team

Industrie-
kaufmann/-frau (m/w/d)

Ausbildungsplätze für das Ausbildungsjahr 2024 

Wir	bieten	anspruchsvolle	Herausforderungen	in	einem	erfolgreichen	Unternehmen	mit	flachen	Hierarchien,	 
interessanten	und	abwechslungsreichen	Aufgaben	sowie	attraktiver	Vergütung.		

Wir	freuen	uns	auf	Deine	Bewerbung	mit	Anschreiben,	Lebenslauf	&	Fotokopie	der	letzten	beiden	Schulzeugnisse	
an service@haff-dichtungen.de!

Wir bilden Dich aus!

HAFF-Dichtungen erfolgreich in ganz Europa 

Du	verfügst	über:
•	 einen	Haupt-	oder	Realschulabschluss	mit	guten	 
Leistungen	in	den	Fächern	Mathe	und	Deutsch

•	 ein	Interesse	an	handwerklichen	Aufgaben

Maschinen und 
Anlagenführer (m/w/d)
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Ende
Azubi-
Thema

Die Ausbildungsprofis: Hier lernen 
junge Leute seit mehr als 50 Jahren
E s sind die großen Maschi-

nen, die anspruchsvolle 
Technik und die Abwechslung, 
die es Mathis Rebenstock in der 
Ueckermünder Niederlassung 
von REMONDIS angetan haben. 
Hier absolviert der 17-Jährige 
aktuell eine Ausbildung zum 
Kfz-Mechatroniker, bei der es 
längst nicht nur um handwerk-
liches Wissen geht. „Der digita-
le Bereich wird immer wichti-
ger“, weiß Kfz-Meister Thomas 
Jurklies zu berichten. Das sei 
zwar oftmals eine Erleichterung 
für den Fahrer, aber gleichzei-
tig auch eine Herausforderung 
für die Werkstatt. Es gilt, immer 
auf dem neuesten Stand zu sein. 
Und so ist schon die heutige 
Ausbildung zum Kfz-Mecha- 
troniker anspruchsvoll und viel-
seitig, wie Thomas Jurklies zu 
berichten weiß. Der 25-Jährige 
hat selbst bei REMONDIS seine 
Ausbildung absolviert und an-
schließend noch seinen Meister 
gemacht. 

„Alle der heutigen 
Mitarbeiter haben 
hier mit ihrer Leh-
re begonnen“, weiß 
Niederlassungsleiter 
Andreas van der Hey-
den zu berichten. So 
wie er selbst auch. Im-
merhin seit 1972 wird 
in diesem Betrieb im 
Seebad ausgebildet 
und so können sich 
auch in diesem Jahr 
wieder interessierte 
junge Menschen be-
werben. Dabei punk-
tet REMONDIS durch 
die mehr als 50-jäh-
rige Erfahrung in der 
Ausbildung sowie die 
Regionalität. Wer in 
der Region bleiben 
möchte, findet hier eine zu-
kunftssichere Perspektive. Und 
gleichzeitig einen sinnvollen 
Beruf für die Allgemeinheit, wie 
Thomas Jurklies betont. Die 
mehr als 30 Fahrzeuge müssen 

funktionieren, also regelmäßig 
gewartet und repariert werden. 
Ein Team von 9 Mitarbeitern 
kümmert sich täglich darum 
und da sind auch die Azubis wie 
Mathis Rebenstock gefragt. Er 

befindet sich aktuell im zweiten 
Ausbildungsjahr und kann sich 
gut vorstellen, auch nach der 
abgeschlossenen Lehre weiter 
bei REMONDIS zu arbeiten: „Es 
macht einfach Spaß.“  � swo

Mathis Rebenstock ist angehender Kfz-Mechatroniker. An seiner Ausbildung bei  
REMONDIS schätzt er vor allem die Vielseitigkeit. � Foto: S. Wolff 
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Diesem Ueckermünder ist der 
Kontakt zum Menschen wichtig

Mit Stolz trägt Jonas Jahn-
ke seine Dienstkleidung. 

Sein Name und Pflegefachkraft 
in Ausbildung sind auf einem 
Schild zu lesen. Denn genau das 
ist der Ueckermünder seit ein-
einhalb Jahren bei AMEOS. Wo-
bei noch nicht immer feststand, 
wohin ihn sein beruflicher Weg 
genau führt. „Zuerst wollte ich 
Ergo- oder Physiotherapeut 
werden“, erzählt der 20-Jähri-
ge. Doch sein Schülerprakti-
kum brachte ihn schließlich ins 
AMEOS Klinikum. So wuchs sein 
Interesse, selbst einmal auf Sta-
tion für die Patienten da zu sein. 
Sein Vater, von Beruf Podologe, 
bestärkte ihn schließlich, sich 
für einen Ausbildungsplatz in 
der Klinik zu bewerben. Anfangs 
ohne Erfolg. Doch davon ließ 
sich Jonas Jahnke nicht beirren 
und absolvierte zunächst ein 
Orientierungspraktikum in der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
im AMEOS Klinikum Uecker-
münde. Eine wichtige Erfahrung 
für den jungen Mann. „Die Ar-
beit dort hat mir großen Spaß 
gemacht“, sagt er und erinnert 
sich gern an diese Zeit zurück. 
Die Kinder haben ihm vertraut. 
War er doch vom Alter gar nicht 
so weit von ihnen entfernt. In 
Erinnerung ist ihm ein junger 
Patient geblieben, von dem 
er sich anfangs beschimpfen 
lassen musste. „Später hinge-
gen war der Junge freundlich 
zu mir und wir haben hier im 
Wald sogar eine Höhle zusam-
men gebaut. Es kann sein, dass 
sie immer noch steht“, erzählt 
Jonas Jahnke mit einem zufrie-
denen Lächeln. Bei seinem Prak-
tikum spürte er, wie erfüllend es 
sein kann, anderen zu helfen.“ 
Schließlich klappte es dann 
mit einem Ausbildungsplatz 

und der Ueckermünder hat am  
1. September 2022 seine Aus-
bildung zum Pflegefachmann 
begonnen. Erste Erfahrungen 
auf unterschiedlichen Stationen 
hat er bereits gesammelt. Dazu 
gehören die Chirurgie und die 
Neurologie. Aber auch bei ei-
nem Ambulanten Pflegedienst 
und in einem Seniorenheim 
hat er im Rahmen seiner Ausbil-
dung schon gearbeitet. Einiges 
wartet noch auf den jungen 
Mann, der sich noch nicht fest-
legen will, auf welcher Station er 
später einmal arbeiten möchte. 
Nur so viel steht fest: „Ich würde 
gern bei AMEOS bleiben.“ Und 
während er genauer darüber 
nachdenkt, geht seine Tendenz 
ganz leicht Richtung Chirurgie. 

Aber auch der Fachbereich Psy-
chiatrie interessiert ihn. Warum 
das so ist, kann Jonas Jahnke 
leicht erklären. „Es ist der Pfle-
geerfolg.“ Auf der chirurgischen 
Station folgt nach der OP die 
Therapie und es tritt eine Ver-
besserung ein. Und er als Pfle-
gefachkraft ist ein Teil dieses 
Erfolges. Diesen Erfolg konnte 
der 20-Jährige auch bei seinem 
Orientierungspraktikum in der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
schon beobachten. 

Neben dem fundierten the-
oretischen Wissen, das Jonas 
Jahnke in der Ausbildung beige-
bracht wird, ist ihm besonders 
der Umgang mit den Patienten 
wichtig. „Ich möchte ihnen das 
Gefühl geben, dass jemand für 

sie da ist.“ Gern leiht er ihnen 
sein offenes Ohr. 

Zur Schule fährt der Uecker-
münder nach Pasewalk. Dort 
werden die Auszubildenden in 
der Beruflichen Schule „Dr. Er-
ich Paulun“ unterrichtet. Jonas 
Jahnke schätzt die qualifizierten 
Lehrkräfte und den respektvol-
len Umgang miteinander. Seine 
Noten waren in der Schule nicht 
so toll, wie er erzählt. „Jetzt sind 
sie gut und ich will noch besser 
werden“, so der ehrgeizige jun-
ge Mann. Jetzt weiß er, wofür er 
lernt, nämlich für sich. 

Die Ausbildung zur Pflege-
fachkraft bei AMEOS kann er 
jedem nur empfehlen, der ein 
gewisses Interesse für diesen 
Beruf mitbringt. Was man un-
bedingt braucht, ist Empathie. 
„Wenn man die nicht hat, bringt 
es nichts“, betont er. Man sollte 
außerdem keine Berührungs-
ängste haben und sich nicht vor 
Sekreten aller Art ekeln. Ebenso 
sind sowohl selbständiges Ar-
beiten als auch das Arbeiten im 
Team gefragt. Dass Jonas Jahnke 
beides kann, hat er schon oft be-
wiesen. Er hat einen guten Draht 
zu den Patienten und zu den 
Kollegen. 

Sollte sich jemand noch nicht 
sicher sein, ob er die Ausbildung 
zur Pflegefachkraft machen 
möchte, dann empfiehlt Jonas 
Jahnke ein Orientierungsprakti-
kum. Denn ihm hat es vor seiner 
Ausbildung sehr viel gebracht. 

Seinen Ausgleich zum Job, 
denn der ist nicht immer leicht, 
findet er im Sport und beim Le-
sen von Mangas. Außerdem ver-
bringt er seine freie Zeit gern mit 
seiner Freundin, seinem Kumpel  
oder seinem Bruder, wie er er-
zählt.�

� Von Uta Hertzfeldt

Jonas Jahnke ist Pflegefachkraft in Ausbildung. Er steckt mitten im zweiten 
Ausbildungsjahr bei AMEOS. Die absolut richtige Entscheidung, wie er findet.

AMEOS Einrichtungen in Vorpommern
Ravensteinstraße 23  l  D-17373 Seebad Ueckermünde
Telefon: 039771 41-0    l  Fax: 039771 41-709    
Mail: info@ueckermuende.ameos.de 

www.ameos.de/ueckermuende

Jonas Jahnke macht eine Ausbildung zum Pflegefachmann bei AMEOS. 
� Foto: U. Hertzfeldt
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In drei Jahren zum Pflegeheld! Deine Ausbildung bei der Vitanas findet auf hohem fachlichen Niveau und in Top-Teams statt. 
Mit einem durchdachten Ausbildungskonzept warten engagierte und professionelle Praxisanleiter auf Dich!

Für unser Vitanas Senioren Centrum Am Tierpark in Ueckermünde suchen wir ab dem 01.09.2024
engagierte Auszubildende für die

Ausbildung Pflegefachfrau | Pflegefachmann (m|w|d)
in Vollzeit.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung. Du möchtest zunächst mehr über den Beruf erfahren? Dann lerne unser Team 
bei einem Schnuppertag oder in einem Praktikum kennen. Alle Fragen zu Deiner Ausbildung beantwortet Dir 
Frau Carolin Krumrei (Centrumsleiterin) vorab auch gerne telefonisch (039771) 201 - 27 oder per Mail an 
bewerbung@vitanas.de.

Das bieten wir Dir*:
▪ Attraktive Ausbildungsvergütung: 1.350,- € im ersten, 1.410,- € im zweiten und 1.520,- € im dritten Ausbildungsjahr
▪ Klare Einarbeitungskonzepte und intensive Begleitung durch einen Praxisanleiter
▪ Regelmäßige Azubi-Tage
▪ Sehr gute Übernahmechancen und die Möglichkeit, in zahlreichen Städten Deutschlands für die Vitanas Gruppe zu arbeiten
▪ Vielseitiges Fort- und Weiterbildungsprogramm

Das bringst Du mit:
▪ Mittlere Reife oder gleichwertiger Schulabschluss oder Berufsbildungsreife und 2-jährige abgeschlossene Berufsausbildung
   bzw. mind. 1-jährige Ausbildung in der Pflegehilfe
▪ Ausländische Schulabschlüsse müssen von deutschen Behörden anerkannt sein
▪ Sehr gute Deutschkenntnisse auf Niveau C1
▪ Verantwortungsbewusstsein und Fingerspitzengefühl
▪ Den Wunsch, älteren Menschen jeden Tag ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern

Die Vitanas Gruppe ist einer der größten privaten Pflegeheimbetreiber Deutschlands. 1969 gegründet, steht Vitanas heute für
höchste Qualität in der Diagnostik, Therapie, Pflege und Begleitung. Das Unternehmen umfasst bundesweit ein umfangreiches
Netz an Senioren Centren, Kliniken, psychiatrischen und heilpädagogischen Einrichtungen sowie eine Akademie, ambulante
Pflegedienste und ergänzende Dienstleistungsangebote.

Vitanas Senioren Centrum Am Tierpark
Am Tierpark 6 | 17373 Ueckermünde | (039771) 201 - 27 | www.vitanas.de

*Nach den für unsere Einrichtung geltenden Regelungen
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Hier bist du richtig. 
Eine Ausbildung mit Zukunft!

Ø Bankkauffrau/Bankkaufmann
Ø Kauffrau/Kaufmann 
     für Büro management
Ø Duales Studium

Die Ausbildung bei der Sparkasse 
Uecker-Randow. 
Lernen und Studieren in der Heimat. 

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Ausbildung und Karriere

Jetzt 
durchstarten!

Die Zukunft gehört Ihnen: Bewerben Sie sich jetzt:

REMONDIS Vorpommern Greifswald GmbH // Feldstraße 7 // 17373 Ueckermünde // Andreas van der Heyden remondis-vg.de

So sieht Ihr Tag bei uns aus
• In Ihrem neuen Job dreht sich alles um die Anlage und Pflege der Verträge  

sowie Kundenstammdaten
• Im Zuge dessen unterstützen Sie die Niederlassung und Außendienstmitarbeiter
• Gewissenhaft prüfen Sie die Rechnungslegung der Niederlassung
• Außerdem unterstützen Sie diese beim Monatsabschluss und stellen somit 

sicher, dass alle Daten erfasst und abgerechnet sind
• Allgemeine Bürotätigkeiten runden Ihr Aufgabengebiet ab
• Spezifische Sonderthemen können Ihren täglichen Ablauf begleiten und erfrischen
• Die Arbeitszeiterfassung der Mitarbeiter ist bei Ihnen in besten Händen

Ihre Qualifikationen auf einen Blick
• Ihre kaufmännische Ausbildung haben Sie 

erfolgreich abgeschlossen
• Mit dem gängigen EDV-Systemen (MS-Office 

etc.) sind Sie bestens vertraut
• Persönlich punkten Sie mit einem hohen Maß 

an Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Eine hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität  

und Eigeninitiative stehen ganz oben auf 
Ihrer Liste

Im Auftrag der Zukunft
Wir bewegen Ideen: Aus Wertstoff wird  
Rohstoff, aus Biomasse Strom, aus Abfall 
Wärme, aus Wasser Leben. Mehr als 30.000 
Menschen arbeiten bei REMONDIS an 
ganzheitlichen Lösungen, die Fortschritt und
Ressourcenschonung in Einklang bringen.  
Gemeinsam, wieder und wieder, weltweit.Kaufmännischer Sachbearbeiter (m/w/d)

Verwaltung - Niederlassung Ueckermünde

Ende Sonderthema Ausbildung
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Ueckerstraße 98 | 17373 Ueckermünde

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9:30-18:00 Uhr  
Sa 10:00-13:00 Uhr 
» saisonal längere Öffnungszeiten 
am Wochenende «

Wir brauchen 

Platz für die 
Frühlings-/
Sommermode

50 % 
AUF ALLES!*
*gilt nicht auf bereits reduzierte Ware, 
  auf Dart-Artikel, Socken, Unterwäsche & die neue Kollektion

Jetzt in die
Zukunft starten

Smartphone-Tarife mit 5G
100 % klimaneutral im 5G-Netz surfen

Internet-Tarife im Festnetz
Für Single-Wohnung, WG und Einfamilienhaus

Beratung und Service
Lieferung, Installation, Reparatur und mehr

SEEBAD UECKERMÜNDE 

Am 12. Januar 2024 trafen 
sich mehr als 100 Gäste aus 

Handwerk, Gewerbe und Eh-
rengäste in der Ueckermünder 
Strandhalle zum Neujahrsem- 
pfang des Ueckermünder Ver-
eins für Handwerk und Ge-
werbe und der Stadt Seebad 
Ueckermünde. Ein besonderer 
Höhepunkt des Abends war die 
Verleihung des Ueckerichprei-
ses. In diesem Jahr wurde der 
Traditionsschiffverein „Ucra 
– die Pommernkogge“ e. V. für 
hervorragende Leistungen im 
Ehrenamt geehrt. Bürgermeis-
ter Jürgen Kliewe würdigte die 
bedeutsame Arbeit des Vereins 
und überreichte gemeinsam mit 
Stadtpräsident Robert Kriewitz 
den verdienten Ueckerich. Der 
zweite Ehrenpreis ging an Kir-

chenmusikerin Anke Schulz . 
Sie wurde für ihr Wirken in der 
Kulturlandschaft Ueckermündes 
gewürdigt. Ihre zurückhaltende, 
aber professionelle Art hat viele 
Menschen aller Altersgruppen 
inspiriert, sich der Musik zu wid-
men. Bürgermeister Jürgen Klie-
we überreichte persönlich den 
Ueckerich 2024 an Anke Schulz 
und betonte ihre unverzichtba-
re Präsenz im kulturellen Leben 
der Stadt.

Die Vereinsvorsitzende Mad-
len Brückner gab in ihrer Eröff-
nungsrede einen Jahresrück-
blick auf die Vereinsarbeit und 
sie freut sich auf die kommen-
den Projekte in 2024 und den 
offenen Dialog mit den Unter-
nehmern an den Stammtischen.

Grußworte richteten unter 

Neujahrsempfang:
Ueckerich fürs
Ehrenamt verliehen

Ueckerstraße 75 | 17373 Ueckermünde
Ueckerstr. 25 | 17309 Pasewalk

Kaffee & Espresso
Schokolade | Pralinen & Trüffel

Eilles Tees | Gebäck
Saisonale Produkte

Wir fertigen nach Ihren Wünschen 
Ihr persönliches Geschenk!

Tolle Geschenkideen 

mit viel Liebe!

Die Vorsitzende des Gewerbevereins Madlen Brückner, der Ueckerich und der Bürgermeister Jürgen Kliewe.

Bürgermeister Jürgen Kliewe und Stadtpräsident Robert Kriewitz (rechts) überreichten den Ueckerich an Kirchenmusikerin 
Anke Schulz (links) und Koggenchef Lothar Hoffmann (Mitte). � Fotos: ZVG
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Di - Fr: 09 - 18 Uhr  |  Sa: 10 - 18 Uhr  |  So: 10 - 13 Uhr
Ueckerstraße 88 •  Tel. 039771 815287  •  wohlfueleckueckermuende@web.de

Der Hot Raffaello 
mit Sahnehaube

Alle Leistungen aus einer Hand:
Ø Sehschärfeprüfung
Ø individuelle Gleitsichtgläserberatung
Ø gewichtsreduzierte, 
     dickenoptimierte Gläser
Ø Sonnenbrille mit und ohne Stärke
Ø Kontaktlinsen-Rundum-Betreuung
Ø kostenloser Brillencheck
Ø amtlich anerkannter Führerscheinsehtest

Ihr Spezialist für gutes 
AusSehen

Ueckerstraße 82 | 17373 Ueckermünde | Tel.: 039771 - 528952
Ueckerpassage 1 | 17358 Torgelow | Tel.: 03976 - 204686

Mo-Fr  9:00-13:00 und 14:00 - 17:00 Uhr | zusätzliche Termine nach Vereinbarung 

Kauf lokal

Zitterbacke Bar 

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonnabend ab 18 Uhr
Ueckerstraße 109 | Eingang Bergstraße | 17373 Ueckermünde

Dein gemütlicher Treffpunkt 
in der historischen Altstadt

Historischer Charme trifft Genuss! 

Preise in der 
Gastronomie
An dieser Stelle sei einmal 
darauf aufmerksam ge-
macht, dass die Erhöhung 
der Mehrwertsteuer auf 19 % 
in der Gastronomie nicht zu 
einer starken Steigerung der 
Preise führen wird, wie bisher 
angenommen. Die meisten 
Gaststätten federn die Erhö-
hung durch Gewinnschmä-
lerung ab. Dass die Bürger 
diesen Eindruck haben, liegt 
laut Michael Brückner vom 
Brauhaus Stadtkrug auch an 
einer halbherzigen Bericht-
erstattung in den Medien. 
Denn die Erhöhung der 
Mehrwertsteuer bezieht sich 
nur auf Speisen, nicht aber 
auf Getränke, deren Besteue-
rung gleich bleibt. Auf diese 
Tatsache werde aber nur 
unzureichend hingewiesen. 
Die Leute haben dadurch 
den Eindruck, alles wird 
teurer, meint Brückner. Dieser 
allgemeine Eindruck ist aber 
falsch. Nach einigen weiteren 
Gesprächen mit Gastrono-
men kann hier klar bestätigt 
werden, dass sich bei den 
meisten nicht viel ändert. 
Wer gerne essen gehen oder 
einen Kaffee trinken möchte, 
kann dies auch weiterhin 
unbeschwert tun. 
� Mit freundlichen Grüßen, 
� Henry Grapentin,
                         Citymanagement 

in der Ueckermünder Altstadt!
Regio-Laden im KULTurSPEICHER

Bergstraße 2 / 17373 Ueckermünde
Tel: 039771/54262 - info@speicher-ueckermuende.de

www.speicher-ueckermuende.de

Honig, Liköre, Seifen, Kleidung, Keramik, Schmuck 

und andere Waren aus der Region

anderem der Parlamentarische 
Staatssekretär für Vorpommern 
und das östliche Mecklenburg 
Heiko Miraß, Landrat Michael 
Sack und Stadtpräsident Robert 
Kriewitz an die Gäste. Der Neu-
jahrsempfang bot eine hervor-
ragende Gelegenheit, die Ver-
einsarbeit und Geschehnisse in 
der Stadt Seebad Ueckermünde 
des vergangenen Jahres zu re-
flektieren, zukünftige Projekte 
zu besprechen und die herausra-
genden Leistungen zu würdigen. 
Der Ueckermünder Gewerbever-
ein sowie die Stadt Ueckermünde 
freuen sich auf ein erfolgreiches 
Jahr 2024 und die weiterhin enge 
Zusammenarbeit mit den enga-
gierten Bürgern der Stadt.� pm

Die Vorsitzende des Gewerbevereins Madlen Brückner, der Ueckerich und der Bürgermeister Jürgen Kliewe.

Bürgermeister Jürgen Kliewe und Stadtpräsident Robert Kriewitz (rechts) überreichten den Ueckerich an Kirchenmusikerin 
Anke Schulz (links) und Koggenchef Lothar Hoffmann (Mitte). � Fotos: ZVG
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Die Mitarbeiter des nah-
kauf-Marktes in Ueckermün-

de-Ost sind eine eingeschwore-
ne Truppe. Das zeigt sich noch 
einmal mehr in der Zeit, in der 
der Markt nach dem Brand im 
August vergangenen Jahres 
seine Türen leider immer noch 
geschlossen halten muss. Regel-
mäßig haben sie Kontakt und sie 
kommen auch zu gemeinsamen 
Treffen zusammen. So war es 
für das Team Ehrensache, sich 
auch beim Weihnachtsmarkt am  
Haff-Center am 2. Advents-
sonntag einzubringen. Die Mit-
arbeiter haben fleißig Kuchen 
gebacken – und zwar für einen 
guten Zweck. Der Erlös aus dem 
Verkauf sollte der Ueckermün-
der Kita „Haffring“ zugute kom-
men. Letztlich sind gemeinsam 
mit Geldspenden der Kunden 
etwas mehr als 500 Euro zu-
sammengekommen. Pünktlich 
vorm Weihnachtsfest wurde die 
Spende an das Team der Kita 
„Haffring“ überreicht. „Sie ha-
ben sich sehr gefreut“, berich-
tet nahkauf-Geschäftsführerin 
Sandra Vieweg. „Von dem Geld 

wird ein Krippenwa-
gen gekauft“, weiß 
sie zu berichten. „So 
können die Erzieher 
mit den Krippen-
kindern die Umge-
bung erkunden. Sie 
haben zwar schon 
einen Wagen, aber 
ein zweiter wurde 
gebraucht. So kam 
das Geld gerade 
recht“, freut sich die 
Geschäftsführerin.

Dem nah-
kauf-Team war es 
wichtig, dass das 
Geld in Ueckermün-
de-Ost bleibt, also 
dort, wo der Nahver-
sorger hoffentlich 
bald wieder für sei-
ne Kunden da sein 
kann, hofft Familie 
Vieweg. Sie bedankt 
sich recht herzlich 
beim gesamten 
nahkauf-Team fürs fleißige Ba-
cken und bei den treuen Kunden 
für die Geldspenden. Somit ha-
ben die Viewegs und ihre Mitar-

beiter wieder einmal bewiesen, 
dass sie ein Herz für die Region 
haben. Und mehr noch: Selbst 
in schweren Zeiten denken sie 
an andere. In diesem Fall an die 
Mädchen und 
Jungen der Kita 
in Ueckermün-
de-Ost. 

Somit knüpft 
der Nahversor-
ger an die na-
tionale Aktion 
„Ein Herz für 
Kinder“ an, die 
die über 500 
nahkauf-Märkte 
in Deutschland 
Jahr für Jahr un-
terstützen. „Im 
vergangenen Jahr sind erstaun-
liche 600 000 Euro dabei zusam-
mengekommen“, weiß Andreas 
Vieweg zu berichten. Ein Grund 
zur Freude, wie er findet. Ein 
freudiger Anlass ist auch  der  
21. Geburtstag, den der Nah-

versorger in Ueckermünde-Ost 
am 11. Februar 2024 feiert. Aber 
zum ausgelassenen Feiern ist 
den Viewegs gerade nicht zu 
Mute. Sie haben nur einen Ge-

burtstagswunsch - und zwar, 
dass sie ihren Markt bald wieder 
für die Menschen öffnen kön-
nen. Denn sie wissen, dass die 
Kunden ihren nahkauf mit all 
seinen Service-Leistungen sehr 
vermissen. � Von Uta Hertzfeldt

Nahversorger übergibt Spende 
an Kita in Ueckermünde-Ost
Das nahkauf-Team hat für einen guten Zweck gebacken

nahkauf-Markt | Haffring 24 | 17373 Ueckermünde | Telefon: 039771 54702  
www.nahkauf-ueckermuende.de | nahkauf-vieweg@web.de 

Der Ueckermünder nahkauf 
hat ein Herz für die Region!

Der Markt unterstützt:
· den Torgelower Traditionsschiffverein 
  „Ucra - die Pommernkogge“ e. V.
· den FSV Einheit Ueckermünde
· die Eggesiner MK Sports - 
  Gesundheits- und Kampfkunstschule
· die Kita „Haffring“

nahkauf-Geschäftsführerin Sandra Vieweg (rechts) und Jörg Quaegber überreichten den Scheck an 
Kita-Leiterin Dana Rollinger-Tewis. � Foto:  A. Vieweg
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Konzertkarten können per Tel. 039771 54262 oder per Mail an info@speicher-ueckermuende.de vorbestellt werden!

KULTurSPEICHER Ueckermünde
Das Konzertjahr 2024 im Überblick

Februar

02.02. / 20 Uhr

Dominik Plangger
Der Südtiroler Liedermacher  
fesselt mit seiner Poesie und seinem  

eindringlichen Gesang. Er ist mittlerweile 
in der deutschsprachigen Musikszene der 

Sparte Singer-Songwriter in der oberen 
Liga angekommen.

März

01.03. / 20 Uhr

Kieran Goss & Kinsella  
Der irische Singer/Songwriter  

und die Sängerin haben vor der 
Pandemie ihr erstes Duo-Album „Oh, The 
Starlings“ veröffentlicht und präsentieren 

dieses zusammen mit neuen noch nicht 
aufgenommenen Songs.

22.03. / 20 Uhr

 Toby Beard
Die australische Sängerin ist 
eine Ausnahmekünstlerin mit einer  
unverkennbaren Stimme - kraftvoll, 

warm und ausdrucksstark. Ihre Musik 
ist sowohl im Folk als auch im Rock 

oder Pop zu Hause.

April

20.04. / 20 Uhr

Lynne Hanson
Lynne Hanson ist eine kanadische  

Songwriterin, die für ihre  
energiegeladenen Live-Auftritte mit 

Roots-Gitarre und einer großen Portion 
Authentizität bekannt ist. Sie ist  

„Canada's own Queen of Americana”.

Mai

04.05. / 20 Uhr

Marie's
Das sind Jan Jedding (Gitarre, Gesang) 

und die überaus talentierte 
schottische Sängerin Joanna 

Scott Douglas nebst Band. Ihre Musik: 
Irish Folk. Sie begeistern mit ihren Songs 

das Publikum.

24.05. / 20 Uhr

Jim Bow
Beeinflusst von amerikanischem  
Bluegrass, Roots & Folk spielt die 

Familienband aus der Schweiz 
akustische Musik, die das Gefühl des 

abgeschiedenen Lebens in den  
Bergen Amerikas hervorruft.

· 21.06. / 20 Uhr
  The Dirty Grass Players

· 19. 07. / 20 Uhr
  North Sea Gas

·  31.08. / 20 Uhr  
   KAH

·  13.09. / 20 Uhr
   Reedy River String Band

·  28.09. / 20 Uhr
   Ludwig Wright

· 12.10. / 20 Uhr
   Christian Haase

·  26.10. / 20 Uhr
   Catfish

· 17.11. / 20 Uhr
   Melanie Dekker

·  30.11. / 20 Uhr
   Vicente Patiz

· 28.12. / 20 Uhr
   Bastian Semm

Dominik Plangger Kieran Goss & Annie Kinsella  Toby Beard

Lynne Hanson Marie's Wedding Jim Bows & The Flycatchers
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In Polen pflegt man zu sa-
gen: „Klient nasz pan.“ Ge-

nau übersetzt: Der Kunde ist un-
ser Meister, Herr oder Chef. Der 
Kunde hat also das Sagen. Heut-
zutage – besonders in Deutsch-
land – wird diese Bezeichnung 
auf unterschiedliche Lebensbe-
reiche, Dienstleistungen oder 
Anbieter übertragen. Die Pati-
enten eines Krankenhauses sind 
nun dessen Kunden, die Mieter 
einer Wohnungsgesellschaft 
sind deren Kunden, und die Ar-
beitslosen sind Kunden des Job-
centers. Bei der Definition Kun-
de kommt es darauf an, dass ein 
Geschäft abgeschlossen wer-
den muss. Meist zahlt der Kunde 
dafür Geld. Man könnte sich also 
streiten, ob dieser Begriff für ei-
nige Bereiche passend wäre. 

Es gibt immer noch Generati-
onen, die sich gern an „früher“ 
oder „damals“ erinnern. „Früher 
war alles besser“, bekommt man 
besonders in Ostdeutschland 
noch oft zu hören. Manchmal 
sehne ich mich nach diesem 
„Früher“. Damals hat man nicht 
alles in Mark, Euro oder Zloty 
berechnet. Ein Kranker konnte 
einfach ein Patient sein, ohne zu 
überlegen, ob eine Operation 
finanziell vertretbar ist. Ein Mie-
ter zahlte die Miete, ohne Angst 
zu haben, dass der öffentliche 
Vermieter einen besser verdie-
nenden Kunden findet. Und ein 
Arbeitsloser ... stopp, es gab kei-
ne Arbeitslosen, wenigstens in 
Polen, theoretisch. 

Den Kunden-Begriff kann man 
aber auch in der Politik gebrau-
chen. Schließlich werden die 
Politiker von unseren Steuer-
geldern bezahlt. Wir sind also 
deren Kunden. Und der Kunde 
ist doch der Chef. Der Kunde 
entscheidet, was er kauft oder 
welchen Politiker er mit einer 
Dienstleistung beauftragt. Lei-
der gerät das bei den meisten 
Politikern ziemlich schnell in 
Vergessenheit. 

Die oben genannte Redewen-
dung bezieht sich in Polen vor 
allem auf das alltägliche allge-
meine Geschäft. Der Kunde wird 
in Polen als anspruchsvoll, for-
dernd und klägerisch bezeich-
net. Jeder Kundenberater in 

einem Kundencenter kann das 
bestätigen. Anderseits wenn 
man etwas reklamieren möch-
te, wird man erst mal mit einer 
Standardausrede abgewiesen: 
„Es tut uns sehr leid, die Rekla-
mation konnte nicht berücksich-
tigt werden. Wir bemühen uns 
stets, unseren Kunden die bes-
ten Produkte und den besten 
Service anzubieten“. Wenn man 
also aus Prinzip nicht hartnä-
ckig bleibt, bleibt man auf dem 
Schrott sitzen. Es 
gibt eine Discoun-
terkette, die bei 
Mangelware eine 
Geldrückgarantie 
verspricht. Das 
wäre ja was für ei-
nige Politiker. Eine 
R ü c k n a h m e g a -
rantie. Beim man-
gelhaften Einsatz 
für die eigenen 
Wähler wird man 
vorzeitig reklamiert 
und zurückgesetzt. Es kann aber 
sein, dass in solchen Fällen kei-
ner den Politiker mehr zurück 
möchte. In Mecklenburg-Vor-
pommern stehen die Kommu-
nalwahlen vor der Tür. Egal für 
wen man sich auch entscheidet, 
so sollte das Wahlgeschäft von 
den Kunden – also Wählern – 
richtig durchdacht werden. Und 
vielleicht sollte jeder Politiker 
eine Rücknahmeversicherung 
abschließen, um danach auf 
keinem Wahlversprechen sitzen 
zu bleiben. Aufgrund eines zu 
hohen Risikos wäre eine solche 
Versicherung aber wohl unbe-
zahlbar. 
 � Eure Agata Furmann-Böttcher,

gebürtige Polin, die seit vielen 
Jahren in UER lebt und arbeitet

Der Kunde 
ist unser Herr

W Polsce przyjęło się 
mówić "Klient nasz pan", 

co tłumaczy się dokładnie jako 
"klient jest naszym panem, 
władcą lub szefem". Innymi sło-
wy, ostatnie słowo należy do 
klienta. Obecnie, zwłaszcza w 
Niemczech, termin ten stoso-
wany jest do różnych dziedzin 
życia, usług lub dostawców. 
Pacjenci szpitala są teraz jego 
klientami, najemcy spółdzielni 
mieszkaniowej są jej klientami, 

a bezrobotni są 
klientami urzędu 
pracy. Definicja 
klienta zależy od 
faktu, iż musi zo-
stać zrealizowana 
jakaś transakcja. 
Klient zaś płaci 
zazwyczaj za to 
pieniądze. Można 
więc spierać się, 
czy termin ten jest 
odpowiedni dla 

niektórych dziedzin.  
Wciąż istnieje pokolenie, któ-

re lubi wspominać dawne cza-
sy. Często słyszy się, zwłaszcza 
we Wschodnich Niemczech, że 
kiedyś wszystko było lepsze. 
Czasami tęsknię za tamtymi 
czasami. Wtedy nie wszystko 
było liczone w markach, euro 
czy złotówkach. Chory mógł 
po prostu być pacjentem, bez 
konieczności zastanawiania 
się, czy operacja jest finansowo 
uzasadniona. Najemca płacił 
czynsz, nie martwiąc się, że pu-
bliczny wynajmujący znajdzie 
sobie lepiej zarabiającego klien-
ta. A bezrobotny... stop, nie było 
bezrobotnych, przynajmniej w 
Polsce, teoretycznie. 

Określenie "klient" może być 
również używane w polityce. W 

końcu politycy są opłacani z na-
szych podatków. Jesteśmy więc 
ich klientami, a klient jest prze-
cież szefem. To klient decyduje, 
co kupi lub któremu politykowi 
udzieli swojego zaufania. Nie-
stety, większość polityków dość 
szybko o tym zapomina. A nie-
zadowolony klient lub szef jest 
bardzo wybredny bądź humo-
rzasty.

W Polsce powyższe wyrażenie 
odnosi się przede wszystkim do 
codziennej, ogólnej działalności 
gospodarczej. W Polsce klient 
określany jest jako wymagający, 
żądający i narzekający. Potwier-
dzi to każdy doradca klienta w 
centrum obsługi klienta. Z dru-
giej strony, jeśli chce się złożyć 
reklamację, zmywani jesteśmy 
wpierw standardową wy-
mówką: "Bardzo nam przykro, 
reklamacja nie mogła zostać 
rozpatrzona. Zawsze staramy 
się oferować naszym klientom 
najlepsze produkty i usługi". 
Jeśli więc dla zasady nie będzie 
dąrzyć się swoich praw, zostanie 
się z tym złomem. Istnieje sieć 
dyskontów, która za wadliwe 
towary gwarantuje zwrot pie-
niędzy. To byłoby coś dla nie-
których polityków. Gwarancja 
zwrotu. Przy niewystarczają-
cym zaangażowaniu dla swoich 
wyborców, zostanie złożona 
przedwcześnie reklamacja i po-
lityk zostanie „zwrόcony“. Może 
się jednak zdarzyć, że w takich 
przypadkach nikt nie będzie 
chciał z powrotem takiego po-
lityka. W Meklemburgii - Pomo-
rzu Przednim wybory lokalne 
są tuż za rogiem. Bez względu 
na to, na kogo się zdecyduje-
my, biznes wyborczy powinien 
być dobrze przemyślany przez 
klientów, czyli wyborców. Może 
każdy polityk powinien też wy-
kupić ubezpieczenie od rekla-
macji, aby później nie utknąć 
z żadnymi obietnicami wybor-
czymi. Ze względu na wysokie 
ryzyko składka takiego ubez-
piecznia byłaby jednak niemoż-
liwa do zapłaty. 
�

�Wasza Agata Furmann-Böttcher,
� Polka od lat mieszakająca i 
� pracująca w UER 

Klient 
nasz pan

NEU

Scannen und hören! 
Lassen Sie sich den 

polnischen Text von der 
Autorin vorlesen. 
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Wir 
suchen 
Dich!

Du liebst es, Gäste mit einem Lächeln zu empfan-
gen? Du bist auf der Suche nach einem Arbeits-
platz, der nicht nur eine Stelle, sondern ein ange-
nehmes Arbeitsumfeld bietet? Du bist zuverlässig 
und ehrlich? Dann bist du bei uns genau richtig!

Haffküste „eten un drinken”
Am Hafen 3 · 17375 Altwarp 

Tel. 0171 24 28 756

Wir suchen zur Erweiterung des Teams 
für die Saison (ab April/Mai 2024)

Küchenhilfe (m/w/d)

Service-Mitarbeiter (m/w/d)

Bewirb Dich jetzt! Immozione GmbH 
Ueckerstraße 68 
17373 Ueckermünde

www.immozione.de

Unsere Leistungen

• Fassadendämmung
• Fenstertausch
• Innen- und Außenputz
• Mauerarbeiten
• Pflasterarbeiten
• Trockenbau
• Heizung- und Sanitär

Wir sanieren 
Ihr Haus

 fachgerecht • preiswert • nachhaltig • schön 

☏ 039771 – 179 760

info@immozione.de

Alles aus einer Hand, wir beraten Sie gern!

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:  09:30 - 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 - 13:00 Uhr

RÄUMUNGS-
VERKAUF

*gilt nicht auf bereits reduzierte Ware,    
  auf Dart-Artikel, Socken, Unterwäsche 
  & die neue Kollektion

WIR BRAUCHEN PLATZ FÜR DIE FRÜHLINGS- /SOMMERMODE

50 % *

Ueckerstraße 98  |  17373 Ueckermünde
Tel. 039771 26100 
Mail sporthaus-weber@t-online.de

AUF 
ALLES!
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Winterfreuden am Stettiner Haff
in Eggesin und im Amt „Am Stettiner Haff“

Wo: Turnhalle Leopoldshagen 
Wann: 10. Februar 2024, Einlass: 19 Uhr

Das Motto der diesjährigen Karnevalsparty in Leo- 
poldshagen mit DJ TiDo lautet „DDR-Party"! Ab 20 Uhr 
darf wieder ausgelassen gefeiert werden. Die besten 
Kostüme werden prämiert! Kartenvorverkauf in der 
Verkaufsstelle Petra Zahl. Der Kinderfasching findet einen 
Tag später, 11.02.2024, um 14.00 Uhr statt. Es erwartet die 
Kleinen Spiel und Spaß.

KARNEVAL IN 
LEOPOLDSHAGEN

Wo: Am Hafen Altwarp
Wann: 3. Februar 2024, ab 14.30 Uhr

Altwarp lädt ein zum alljährlichen Weihnachtsbaum-
verbrennen. Dabei nutzen die Eisbader die Chance und 
springen um Punkt 14.30 Uhr in die Fluten. Anschließend 
gehen dann die Bäume in Flammen auf.  

BAUMVERBRENNEN 
IN ALTWARP
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Wo: Am Gemeindehaus Grambin
Wann: 17. Februar 2024, 17  Uhr

Die Gemeinde Grambin und der Feuerwehrverein 
Grambin e. V. laden gemeinsam zu den 3. Grambiner 
Winterfreuden ein. Für das leibliche Wohl ist mit heißen 
und kalten Getränken sowie mit Bratwurst vom Grill und 
Knüppelkuchen gesorgt. Die Gäste können sich an der 
Feuerschale wärmen. Alle Erlöse des Tages kommen dem 
Feuerwehrverein Grambin zugute. 

3. GRAMBINER 
WINTERFREUDEN
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Wo: Naturpark Besucherinformationszentrum Eggesin
Wann: 15. Februar 2024, 18 Uhr

Im Rahmen der „Winterakademie 2023/24“ gelang es dem 
Förderverein des Naturparks Am Stettiner Haff, Raul Scha-
de für einen Vortrag über das jagdbare Raubwild unserer 
Region zu gewinnen. Schade ist begeisterter Jäger und 
Angler. Im Rahmen seiner wissenschaftlichen Arbeit zum 
Abschluss als Akademischer Jagdwirt hat er sich umfas-
send mit den Raubwildarten der Region beschäftigt. In 
seinem Vortrag beschreibt 
er die Wechselwirkung der 
einzelnen Arten mit anderen 
Tieren, z.B. dem Niederwild 
und Bodenbrüter, und be-
leuchtet die Notwendigkeit 
einer gezielten Bejagung. 

VORTRAG: WASCHBÄR,
MARDERHUND & CO.

Wo: Multiples Haus Hintersee
Wann: 2. Februar 2024, 20.30 Uhr

Am 2. Februar wird die Kulturkaufhalle wieder zum 
Dorfkino. Gezeigt wird der Film „Mittagsstunde“ mit 
Charly Hübner. In Lars Jessens Drama geht es um Heimat, 
Veränderung und Stillstand.

DORFKINO
IN HINTERSEE

Wo: Strand Mönkebude
Wann: 11. Februar 2024, ab 14 Uhr

Bei hoffentlich frostigen Temperaturen gehen die Eisba-
der ins Wasser. Schaulustige sind herzlich willkommen! 

EISBADEN IN
MÖNKEBUDE
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Britta Lesch
Platz 6 · 17375 Ahlbeck
Tel. 039775 22893

0170 / 75 35 029

Unsere Leistungen
•	 Alltagsbegleitung
•	 Familienentlastende Dienste
•	 Haushaltsnahe Dienstleistungen
•	 Pflegebegleitung
•	 Verhinderungspflege Begleiten

Betreuen
Unterstützen

Alles aus einer Hand

Wir erfüllen Wünsche!

Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gern!

Seit 8 Jahren für Sie da!

Am 1. März 2024 feiern wir unser 8-jähriges Bestehen. 

Wir bedanken uns bei allen Kunden und Geschäfts- 

partnern für die Treue und die gute Zusammenarbeit. 

Wir sind auch weiterhin gern für Sie da!
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Meiersberg plant großes Fest
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr ∙ 275 Jahre Meiersberg

Das Wochenende vom 14. bis 
zum 16. Juni 2024 sollten 

sich nicht nur Meiersberger groß 
in den Kalender einschreiben. 
Auch Gäste sind an den drei Ta-
gen herzlich willkommen, wenn 
die Gemeinde groß das 275-jäh-
rige Bestehen des Ortes 
und  gleichzeitig 100 
Jahre Freiwillige Feu-
erwehr Meiersberg fei-
ert. Das Dorffest findet 
mitten im Ort entlang 
des schönen Dorf- 
angers statt, wie 
Uwe Teßmann 
vom Orga-Team  
berichtet. Und alle Meiersberger 
sind herzlich eingeladen, sich zu 
beteiligen. „Viele machen bereits 
mit. Das Dorf hat einiges zu bie-
ten“, betont Uwe Teßmann. Von 
der Meiersberger Blaskapelle bis 
zum eigenen Bier - viele sorgen 
für ein reges Gemeindeleben. Sie 
alle sind bei der Gestaltung des 
Festjahres dabei. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren. 

Ein Höhepunkt wird der Fest-

umzug am 15. Juni um 11 Uhr 
sein. 7 Blöcke sind geplant, bei 
denen die Geschichte des Ortes 
dargestellt wird. Einen eigenen 
Block gestaltet die Feuerwehr. 
Wer beim Festumzug mitmachen 

möchte, kann sich gern bei 
den Organisatoren mel-

den. Den ganzen Tag 
über bis in die Nacht 

hinein wird dann am 
15. Juni gefeiert. Be-

reits am Freitag ist eine 
Eröffnungsfeier geplant 

und am Sonntag 
soll es einen Fest-

gottesdienst mit 
musikalischer Un-

terstützung durch Meiersberger 
Musiker geben. Darüber hinaus 
steht das gesamte Jahr im Zei-
chen der Jubiläen. Bei Lohse/Zin-
cke sind drei Zeitzeugenabende 
zu unterschiedlichen Zeitphasen 
geplant. Los geht es am 24. Feb-
ruar um 19 Uhr mit dem Kriegs-
ende und den 50er/60er Jahren 
in Meiersberg. Ob Tanz in den 
Mai oder Zollstockbörse – der 

Veranstaltungskalender der Ge-
meinde ist prall gefüllt und alles 
steht im Zeichen der Jubiläen. 
Zum Geburtstag werden auch 
eigens Plaketten produziert, aus 
Harz und aus Metall, die käuflich 
zu erwerben sind. Der Erlös geht 
an die Freiwillige Feuerwehr Mei-
ersberg. � swo  
� Kontakt zur Gemeinde 
� Tel.: 039779 / 264-56

E-Mail: gemeinde@mei-
ersberg-online.de

� Von Silvio Wolff

Die Plakette zum Jubiläum ist käuflich zu 
erwerben. Der Erlös kommt der Feuer-
wehr zugute. 

Gefeiert wird das Jubiläum mitten im Ort rund um die Kirche.    � Foto: ZVG 



FUER UNS // Februar 202424

A
N

ZE
IG

E

ROHE & KOLLEGEN
Rechtsanwälte ▪ Steuerberater ▪ Insolvenzverwalter

Insolvenzrecht ▪ Wirtschaftsrecht ▪ Strafrecht ▪ Baurecht ▪ Arbeitsrecht ▪ Verkehrsrecht ▪ Familienrecht

Altes Bollwerk 8
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 / 533-0

Baustraße 37
17389 Anklam

Tel: 03971 / 293117

Demminer Straße 10
17034 Neubrandenburg

Tel: 0395 / 5442118 www.rohe-kollegen.de

Bauherren aufgepasst! Räum- 
und Streupflicht ab dem Erwerb

Der Winter hat uns fest im 
Griff. Minusgrade und eine 

Menge Schnee, der beräumt 
werden muss, machen für so 
manchen den Winter nicht gera-
de zur Lieblingsjahreszeit. Mor-
gens noch früher aufstehen, um 
den Gehweg von Schnee und 
Eis zu befreien – man kann sich 
Besseres vorstellen. Doch wen 
trifft die Räum- und Streupflicht 
denn nun eigentlich? 

Selbst diejenigen, die ein 
Grundstück erworben haben 
und deren Häuschen noch nicht 
fertiggestellt ist, müssen ihren 
Verkehrssicherungspflichten 
nachkommen und die Gehwe-
ge beräumen und bei Bedarf 
streuen. Bei Schneefall oder 
Glättegefahr sind nicht nur Im-
mobilieneigentümer von fer-
tigen Häusern, sondern auch 
Bauherren dazu verpflichtet, 
Schne eräumung 
und Streuarbeiten 
d u r c h z u f ü h r e n . 
Die Verpflichtung, 
Gefahren durch 
Schnee und Eis 
zu beseitigen, be-
steht bereits, so-
bald Bauherren 
das Grundstück 
erworben haben. 
Es stellt sich also 
die Frage, zu wel-
cher Zeit muss der 
Eigentümer nun aktiv werden. 
In der Regel müssen Wege zwi-
schen 7 und 20 Uhr beräumt 
werden, an Sonn- und Feierta-

gen zwischen 9 und 20 Uhr. Bei 
starkem Schneefall sind Eigentü-
mer dazu verpflichtet, mehrmals 
am Tag die Wege freizumachen. 
Kommt es zu Glatteis, besteht 

sogar eine soforti-
ge Streupflicht. 

Selbstverständ-
lich kann der Eigen-
tümer auch einen 
gewerblichen Win-
terdienst beauf-
tragen, der dann 
die Winterdienst- 
pflicht übernimmt. 
In diesem Fall muss 
man aber regelmä-
ßig prüfen, ob der 
Dienstleister seinen 

Verpflichtungen auch richtig 
nachkommt und diesen gege-
benenfalls – am besten schrift-
lich – auf seine Pflichtverletzun-

gen hinweisen, um eine eigene 
Haftung zu vermeiden. Kommt 
schließlich jemand aufgrund der 
Verletzung der Verkehrssiche-
rungspflichten zu Schaden, so 
erfolgt die Schadensregulierung 
über die Versicherung des Win-
terdienstes. Selbstverständlich 
kann der Winterdienst auch auf 
die Mieter übertragen werden. 
Dies geschieht häufig über eine 
Regelung im Mietvertrag. Es 
lohnt sich also, die vertraglichen 
Regelungen genau zu lesen, 
damit im Winter nicht plötzlich 
das böse Erwachen kommt. Eine 
Regelung der Streupflicht in der 
Hausordnung genügt zur Über-
tragung der Streupflicht aber 
nicht. 

Doch wie weit reicht denn die 
Streu- und Räumpflicht? In der 
Regel nur bis zur Grundstücks-

grenze, es sei denn die Ge-
meinde hat den Anlieger dazu 
verpflichtet, auch Teile des öf-
fentlichen Gehweges zu streuen 
und zu beräumen, vgl. BGH Ur-
teil vom 21.02.2018, Az.: VIII ZR 
255/16. Beräumt werden müs-
sen die Gehwege vor dem Haus, 
der Hauseingang, die Wege zu 
den Mülltonnen und den Gara-
gen. Der zu beräumende Weg 
muss mindestens einen Meter 
breit sein, sodass zwei Fußgän-
ger aneinander vorbeigehen 
können. Bei dem Zugang zu den 
Mülltonnen und Garagen reicht 
ein Weg von einem halben Me-
ter. Na dann kann der Schnee 
jetzt kommen – Sie wissen ja 
jetzt, was zu tun ist. �
�
� Martina Meinke,
� Rechtsanwältin

Rechtsanwältin Martina 
Meinke�  Foto: HAFF media

Wer muss wann und wo Schnee und Eis räumen?
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Die Jury hat entschieden: Das 
Wellensittich-Foto von Regina 

Nitschke wird die Titelseite der 
diesjährigen Tierpark-Zeitung 
schmücken. Denn: Das Bild „Trio“ 
hat den Fotowettbewerb 2023 
gewonnen! Platz zwei sicherte 

sich Mandy Lüdtke mit ihrem 
Emu-Foto. Einen großen Anteil 
am Treppchenplatz hat wohl 
auch der Friseur des Vogels! Über 
Platz drei darf sich Monika Brozek 
freuen. Ihr gelang ein hübsches 
Fennek-Foto. Das Tierpark-Team 
bedankt sich bei allen, die teilge-
nommen haben, und gratuliert 
den Gewinnerinnen herzlich zu 
ihrem tierischen Erfolg. Insgesamt 
wurden 145 Bilder eingereicht. 
Die Gewinnerinnen können sich 
über Jahreskarten für den Tier-
park freuen. Übrigens: Die Wellen-
sittiche und der Emu haben zwar 

Fotografinnen gefunden, die ihre 
Schönheit erkannt haben, aber 
noch keine Tierpaten. Wohinge-
gen die Fenneks schon unter der 
Haube sind. Seit fast 12 Jahren un-
terstützt die Colcrete Wasserbau 
GmbH & Co. KG aus Ueckermünde 
die Tiere mit einer Patenschaft. 

Natürlich dürfen auch 2024 
fleißig die Kameras oder die 
Handys gezückt werden. Das 
Tierpark-Team freut sich wieder 
auf tierisch schöne Bilder. Bedin-
gungen: Jede Aufnahme eines 
tierischen Bewohners muss 2024 
im Tierpark Ueckermünde ent-
standen sein. Mit der Teilnahme 
bestätigt der Einsender, dass 
er das Foto selbst gemacht hat 
und alle Bildrechte besitzt. Die 
Schnappschüsse schickt Ihr bit-
te bis Ende des Jahres ganz un-
kompliziert mit dem Kennwort 
„Fotowettbewerb“ per Mail an:  
k o n t a k t @ t i e r p a r k - 
ueckermuende.de 

Jahreskarten 
zum Aktionspreis

Die beliebte Aktion „Jahreskar-
ten zum Aktionspreis“ wurde 
nochmals verlängert. Ihr könnt 
sie noch bis zum 29. Februar 
2024 ergattern. Mit dieser Karte 
dürft Ihr das ganze Jahr - täg-
lich, wenn Ihr möchtet - den Zoo 
am Haff besuchen. Und das zum 
Schnäppchen-Aktionspreis von 
nur 40 Euro für Erwachsene, 

25 Euro für Kinder zwischen  
3 und 15 Jahre und 25 Euro für 
Euren vierbeinigen Freund, 
den Hund. Mädchen und Jun-
gen unter drei Jahren benötigen 
keine Jahreskarte. Sie haben frei-
en Eintritt in den Tierpark. Ihr 
erhaltet die Jahreskarten zum 
Aktionspreis im Eingangsgebäu-
de an der Kasse des Haff-Zoos 
und im Onlineshop auf www. 
tierpark-ueckermuende.de! �

Winterrabatt-Aktion
Außerdem bezahlen die Gäs-
te, die keine Jahreskarte ha-
ben, noch bis zum 29. Febru-
ar 2024 weniger Eintritt. Die 
Eintrittskarte für Erwachsene  

kostet in der kalten Jahreszeit  
10 Euro, für Kinder 5 Euro und 
Hunde zahlen ebenfalls 5 Euro.�
� Von Uta Hertzfeldt

Fotowettbewerb 2023
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Wellensittiche fliegen aufs Siegertreppchen

Stürzt Euch ins winterliche Ferienvergnügen!
Liebe Schulkinder, die 
Winterferien klopfen an die 
Tür. Das heißt: Ihr könnt zwei 
Wochen lang ausschlafen und 
tierische Abenteuer erleben. 
Denn der Zoo am Haff hat 
wieder einiges zu bieten. Was? 
Lest selbst:

Dienstag
06.02. & 13.02.2024 
um 10 Uhr – Wolfstour  
Ihr werdet bei dieser 
Wolfstour mit einer Sonder-
schaufütterung einiges über 
die Wölfe und ihr Leben erfah-

ren. Seid gespannt! Natürlich 
dürft Ihr auch Fragen stellen.

Donnerstag
08.02. & 15.02.2024  
um 16 Uhr – 
Zootiere im Winter  
Nachdem die Tierparktüren 
offiziell bereits geschlossen 
sind, werden sie an zwei Don-
nerstagen in den Winterferien 
noch mal für alle großen und 
kleinen Ferienkinder geöffnet. 
Ihr könnt also die Tierparktiere 
im Winter erleben  - einige 
schlüpfen in ihr schönstes 

Fell - und Euch nach dem 
Rundgang durch den Park auf 
ein Lagerfeuer mit Stockbrot, 
leckerem Kinderpunsch und 
Glühwein für die Erwachsenen 

an der Affenschänke freuen. 
So dürfte Euch schnell warm 
ums Herz werden. Na, Lust  
bekommen auf tierische  
Ferien im Zoo? Dann meldet 
Euch bis 16 Uhr am Vortag 
unter Tel. 039771 54940 
oder info@tierpark- 
ueckermuende.de an. Treff  
ist an der Eintrittskasse.

Ihr könnt für die Veranstal-
tungen gern Eure Jahreskar-
ten nutzen. Wer keine hat, 
profitiert im Februar noch 
vom Winterrabatt auf den 
Eintritt. 
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1. Platz: Regina Nitschke
Wellensittich-Foto „Trio“

2. Platz: 
Mandy Lüdtke
Emu-Foto

3. Platz: 
Monika Brozek
Fennek-Foto
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Ein Gedicht 
von FUER UNS-Redakteurin   
Uta Hertzfeldt

Sehnsucht

Weit das Herz, verklärt die Sicht,
in der Ferne ein warmes Licht.
Es flackert sanft, lodert vor sich hin,
verbreitet Schwermütigkeit und Frohsinn.
Ich kann sie sehen, sie fast greifen,
doch ihre Blüte, sie muss reifen.

Sie macht glücklich, beruhigt den Geist,
ihr Gemüt ganz zart und kuschelweich.
Sie singt ein Lied, erst leise, dann laut,
die Melodie so seltsam vertraut.
Sie winkt mir zu, sie lächelt mich an,
zieht meine Gedanken in ihren Bann.

Sie ist Emotion, ein schöner Begleiter,
geht voran, weiter und weiter.
Sie malt Zeichen, Spuren in den Sand,
ist längst am Ziel angelangt.
Sie hebt die Hand, weist mir den Weg,
während ich mich in ihre Arme leg.

Sie ist Traum, sie ist Fantasie,
ihr Antlitz so schön wie nie. 
Sie ist Idylle, sie ist Kraft,
eine, die so viel Schönes schafft.
Sie baut auf, errichtet ganze Schlösser,
sattelt eine Horde bunter Rösser.

Sie scheint unerreichbar und doch ganz nah,
ihre Gestalt stets wandelbar.
Sie ist kreativ, sie treibt mich an,
macht mich rastlos dann und wann.
Die Sehnsucht ist Gefühl, sie ist fernes Land,
zwischen ihr und mir ein loses Band.
 Scannen und hören! 

Lassen Sie sich 
das Gedicht von der

 Autorin vorlesen. 
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	• Eier, Zucker und Vanillezucker schaumig rühren. 
	• Erst das Öl und dann das mit dem Backpulver gesiebte 

Mehl unterrühren.
	• Den Boden einer Springform (26 cm) mit Backpapier  

auslegen und die Masse einfüllen. 
	• Den Boden bei 175°C Ober - und Unterhitze (160°C Umluft) 

ca. 15 Min. backen.
	• Tortenboden abkühlen lassen. 

 
Belag

	• Mandarinen, Schlagsahne, Paradiescreme Vanille,  
Sahnesteif oder Sofortgelatine in eine Schüssel geben. 

	• Deckel auf die Schüssel und alles für 1 Minute schütteln.
	• Die fest gewordene Masse auf dem Tortenboden verteilen.
	• Die Schütteltorte 1 Stunde in den Kühlschrank stellen.
	• Schokoraspeln auf der Torte verteilen.  

                                                                                     Guten Appetit!

 
Für den „6 EL“ Obstboden
·  3 Eier
·  6 EL Zucker
·  1 Pck. Vanillezucker
·  6 EL Öl
·  6 EL Mehl
·  1/2 Pck. Backpulver

Für den Belag
·  2 Dosen Mandarinen mit Flüssigkeit 
·  2 Becher Schlagsahne 
·  2 Pck. Paradiescreme Vanille
·  2 Pck. Sahnesteif oder 1 Pck.  Sofortgelatine 
 
· Schokoraspeln zur Dekoration 

Lust auf Torte? Lust auf Frucht? 
Dann hat unsere Backfee im 

Februar genau das Richtige für 
Sie! Eine Schütteltorte. Mandari-
nen verleihen ihr eine angenehm 
fruchtige Note. Die Sahne sorgt 
für den guten Geschmack. Ein 
Hauch von Vanille macht sich au-
ßerdem im Gaumen breit. Mmh! 
Diese Torte schmeckt einfach 

himmlisch. Und sie ist noch dazu 
einfach gemacht. Deshalb ist auch 
im Februar unsere unbeding-
te Empfehlung: NACHBACKEN! 
Vielleicht zum Valentinstag, um 
ihre Liebste oder ihren Liebsten 
zu verwöhnen. Wobei Liebe be-
kanntlich nicht nur am 14. Februar 
durch den Magen geht. 

Die Torte passt auch zu jeder Fa-
schingsfete. Denn sie macht 
einfach gute Laune! Egal, ob 
Kindergeburtstag oder Kaf-
feenachmittag, diese sahni-
ge und fruchtige Köstlichkeit 
macht auf jeder Kaffeetafel 
eine gute Figur. 

Also, schütteln Sie kräftig 
und zaubern Ihren Gästen 
ein Lächeln ins Gesicht.

Und nicht vergessen: 
Schicken Sie uns ein Foto 
von Ihrer Torte an info@ 
haffmedia.de. Unsere Back-
fee freut sich drauf. Gern 
nimmt Sie auch Ihr Feedback 
zu dieser Backempfehlung 
entgegen.

� Von Uta Hertzfeldt

Schütteltorte
Ein sahniger und fruchtiger Glücklichmacher

ZUTATEN für eine Springform (26 cm) ZUBEREITUNG

Fo
to

s:
 p

ix
ab

ay

FUER UNS-Backfee Veronika Menzl empfiehlt im Februar diese  
schmackhafte Schütteltorte. � Fotos: U. Hertzfeldt

Schütteltorte - ein Highlight für jede 
Kaffeetafel.
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Die FUER UNS geht um die Welt

Viele Grüße aus Belek in der Türkei sendete der FUER UNS-Re-
daktion der Ueckermünder Georg Münster. Das Reiseziel war 

bewusst gewählt, absolvierten dort doch die Kicker des FC Hansa 
Rostock ihr Trainingslager. Münster schaute den Jungs aber nicht 
nur beim Training und bei Testspielen zu, sondern kam direkt mit 
den Fußballern ins Gespräch. Und auch der neue Trainer Mersad  
Selimbegović nahm sich Zeit für ein Foto mit dem Hansa-Fan vom 
Haff. Natürlich blieb für ihn auch etwas Zeit, die schönen Seiten des 
idyllischen Ortes an der Mittelmeerküste zu genießen.   � hm
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HARZHARZ

Kurz vor Weihnachten verlebten Cornelia Radel-Jungnickel und 
Lutz Jungnickel aus Lübs ein wunderschönes verlängertes Wo-

chenende im Harz. Vom Quartier in Tanne aus zog es sie rings um 
den Brocken in schöne Orte wie Wernigerode, Ilsenburg, Goslar, Bad 
Grund, Sankt Andreasberg und Thale. Es gab so viele interessante 
Sehenswürdigkeiten, dass sie die Kürze der Reise bedauerten. Eine 
Attraktion und für jede Generation eine Reise wert ist auf jeden Fall 
die Rappbode Talsperre. Dort ist das Foto entstanden. Und die FUER 
UNS war natürlich dabei.� hm

TÜRKEITÜRKEI
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Woldegker Chaussee 7 · 17098 Friedland · Tel.: 039601/2810
Wir sind Mitglied der führenden Gemeinschaft für Küchenspezialisten in Europa: www.derkreis.de

www.kuechen-center-friedland.de

MIT ABSTAND DIE 
BESTE PLANUNG!

Maßgeschneiderte Küchen vom Spezialisten
Perfektion aus Leidenschaft

A
N

ZE
IG

E

Kronen-Apotheke Ferdinandshof
039778 2680

Randow-Apotheke Eggesin
039779 21192

Eichen-Apotheke Pasewalk
03973 214071

Greifen-Apotheke Torgelow
03976 201591

Kreis-Apotheke Pasewalk
03973 210405

Apotheken-Notdienst
für Uecker-Randow
Adler-Apotheke Ueckermünde
039771 22672

Neue Apotheke am Markt Pasewalk
03973 20800

Storch-Apotheke Pasewalk
03973 214373

Hirsch-Apotheke Ueckermünde
039771 23666

Viktoria-Apotheke Torgelow
03976 202001

Randow-Apotheke Löcknitz
039754 20309

Marien-Apotheke Ueckermünde
039771 24475

Delphin-Apotheke Löcknitz
039754 517861

6.02. / 14.02. / 22.02.

1.02. / 9.02. / 11.02.
17.02. / 26.02.

 3.02. / 9.02. / 15.02.
 21.02.  / 27.02. 

7.02. / 15.02. / 23.02. 

5.02. / 11.02. / 17.02.
23.02. / 29.02. 

3.02. / 12.02. / 19.02.
25.02. / 28.02. 

2.02. / 8.02. / 14.02. 
20.02. / 26.02. 

6.02. / 12.02. / 18.02.
24.02. 

2.02. / 10.02. / 18.02.
20.02. / 27.02. 

5.02. / 13.02. / 21.02.
29.02. 

4.02. / 10.02. / 16.02. 
22.02. / 28.02. 

1.02. / 7.02. / 12.02.
19.02. / 25.02. 

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet um 8 Uhr. Samstags 
beginnt der Notdienst um 12 Uhr und endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 
Uhr ist dann der sonntägliche Notdienst für Sie da.
� Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

4.02. / 8.02. / 16.02.
24.02.

Geld regiert die Welt! 
Der Rest ist Sondervermögen

Eine satirische Kolumne von Ulrich Blume

Fotomontage: U. Blume

Nehmen wir mal an, Olliver (Olli) 
plant, sich ein Haus zu bauen – 

sagen wir für ein Schnäppchen von 
428.000 Glocken. Er kann sich noch ge-
rade so 50.000 bei einem Freund bor-
gen, damit er eine Anzahlung vorwei-
sen kann. Der Freund überweist und 
kündigt an, die Summe für 5 Jahre zur 
Verfügung stellen 
zu können. Olli hat 
Glück: Der Freund 
ist ein Freund und 
will nichts extra. Der 
Banker berechnet 
nun den Finanzie-
rungsplan, sprich 
die Zinsen, und Olli 
hätte eigentlich an 
dieser Stelle schon 
erkennen müssen, 
dass er sich das gar 
nicht leisten kann. 
Und so legt der 
Freund nochmal 10.000 drauf und Olli 
ist flüssig. Er spricht das mit seiner Frau 
Dörthe ab und den beiden fast er-
wachsenen Kindern Bonnie und Clyde. 
Die Frau arbeitet als Friseurin um die 
Ecke und die Kids wollten eigentlich 
BWL und Genderwissenschaften stu-
dieren. Aber jetzt, wo Geld da ist, will 
Clyde sich erst mal in einer Punk-Band 
austoben und ein berühmter Rockstar 
werden. Und Bonnie schwafelt von ei-
ner Weltreise, um in Indien, Paraguay 
und China als Mitglied verschiedener 
Umwelt-Denkfabriken den Planeten 
zu retten. Die Mutti ist begeistert und 
gibt eindeutig zu verstehen, dass sie 
voll hinter den Kindern steht, ohne 
Abstriche. Dafür gäbe sie ihr letztes 
Hemd. 
Nur leider reicht das Hemd jetzt nicht 

mehr für ihren Zweitwagen und so 
pumpt sie ihren Daddy an, der ihr erst-
mal 35.000 für den neuen Einser vor-
schießt. Olli denkt, der Alte hätte seiner 
Tochter ein Geschenk gemacht und 
sie lässt ihn in dem Glauben. Derweil 
hatte Clyde Zugriff auf Ollis Kreditkar-
te und sich eine echte Gibson-Gitarre 
für knapp 6.000 geleistet. Olli wettert, 
worauf seine Frau mit Trennung droht, 
wenn ihr eigener Ehemann so rück-
sichtslos mit seinem Kind umgehen 
würde. Bonnie mailt aus Amsterdam, 
sie sei schwanger und ihr Freund 
ein Sozialhilfeempfänger im Entzug. 
Dies wiederum kostet Olli nochmal 
knappe 2.400 im Monat, womit er 
verhindern kann, dass er nicht noch 
einen Scheidungsanwalt mit ernähren 
muss. Bis dahin war der eigentlich mit 

ausreichender Besoldung versorgte 
Beamte sich eigentlich sicher, dass er 
die Hütte stemmen könnte. Aber als 
Clyde jetzt auch noch erklärte, er wäre 
eigentlich im falschen Körper gebo-
ren und bräuchte einen Kredit für die 
notwendigen Eingriffe, war Olli dem 
Schlaganfall nahe. Der Schwiegerva-

ter hatte zwischen-
zeitlich das Zeitliche 
gesegnet und im 
Testament aus-
schließlich seinen 
Sohn bedacht und 
nicht Dörthe, so-
dass die Sache mit 
dem BMW seiner 
Holden wie Schup-
pen aus den Haaren 
fiel.  Olli krachte in 
einen komaartigen 
Schlaf und hatte 
gegen 03:00 Uhr 

morgens einen erquicklichen Traum: 
Wie wäre es denn, wenn man eine Soli-
dargemeinschaft, bestehend aus allen 
Anwohnern der Goethestraße, dazu 
verpflichten könnte, mit einer gemein-
samen Finanzierung seine Schulden 
zu begleichen? Vielleicht könnte man 
ja einen vollkommen neuen kreati-
ven Namen dafür erfinden - vielleicht 
„Sondervermögen“? Das würde sich 
doch fast so anhören, als würden alle 
an etwas ganz Wunderbarem beteiligt, 
sozusagen an einem gemeinsamen 
Vermögen. Die etwaigen Verpflichtun-
gen der Anderen würde man natürlich 
weiterhin „Schulden“ nennen dürfen, 
denn schließlich wären ja nur seine 
eigenen Bedürfnisse ehrwürdig und 
von gesellschaftlichem Interesse. Und 
um Störenfriede kalt zu stellen, könn-
te man das Ganze ja vielleicht noch in 
verbindliche Gesetze gießen. 

Aber als um 9 Uhr der Wecker klin-
gelt und er schweißgebadet und in 
Unterhose mit der Zahnbürste vorm 
Badspiegel steht, knallt ihm die Rea-
lität mit brutalster Härte ins feuchte 
Antlitz. Die Bank pfändet den Einser, 
der Freund ist kein Freund mehr, die 
Punk-Band hat sich aufgelöst und 
Bonnie sitzt mit 27 wieder im Kinder-
zimmer und nimmt die Kopfhörer 
nicht mehr ab („Komm wir fahren nach 
Amsterdam“). Seine Frau wohnt beim 
Banker und in der Goethestraße geht 
jeder seiner alltäglichen Arbeit nach 
und lebt sein Leben, so wie es immer 
war. ENDE! Ach so: Und das Sonderver-
mögen hat sich wieder zurückverwan-
delt, nämlich in Schulden.   
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Heiter bis der König lacht!

Michael Schmal · Tel. 0173 8545197 · michaelschmal@web.de 

Michael Schmals Lesetipps im Februar

Dem Autor Axel Hacke bin ich 
das erste Mal in der Person sei-

nes „Kleinen Königs Dezember“ 
begegnet. Hacke ist bekannt für 
seine geistreichen und pointier-
ten Geschichten. Mit dem kleinen 
König schrieb er ein „dünnes“ 
Büchlein mit einer ganz „großen“ 
Geschichte, ergänzt durch fantas-
tische Illustrationen von Michael 
Sowa. Ein zeigefingergroßer dicker 
König, der vielleicht auch hinter 
Ihrem Bücherregal lebt und (Ihre) 
unsere Sicht auf die Welt mehr als 
nur hinterfragt. Dabei zaubert er 
dem Leser manches Lächeln ins 
Gesicht. Eine Geschichte über das 
Leben, über das Kind sein, übers 
Älterwerden und über den Tod. Ein 
Märchen, nicht allein für Erwach-
sene, das uns lehrt, die Welt nicht 
immer ganz ernst zu nehmen.

Was können wir in Zeiten wie 
diesen mehr brauchen, als öfter 
ein heiteres Lächeln auf unserem 
Antlitz? Genau zur richtigen Zeit 
ist ein neues Buch von Axel Hacke 
erschienen. „Über die Heiterkeit 
in schwierigen Zeiten und die 
Frage, wie wichtig uns der Ernst 
des Lebens sein sollte“. „Unter-
haltsam, klug und persönlich er-
klärt er, warum Heiterkeit eine Le-
bensphilosophie ist, was sie vom 
Witz unterscheidet, und warum 
sie manchmal auch Arbeit macht. 
Denn ein heiterer Mensch zu sein, 
bedeutet nicht, das Schwere zu 
ignorieren, sondern es in etwas 
Leichtes zu verwandeln.“ Wie das 
gelingt, verrät er in diesem heite-
ren Buch. Fast eine Pflichtlektüre 
für einen Menschenschlag (ein 
Land), bei dem oft alles, was mit 
Heiterkeit zu tun hat, als etwas 
Minderes, Leichtgewichtiges und 
Unbedeutendes gilt, während 
dem Ernsten und Grüblerischen 
gehuldigt wird.

Wenn das nicht hilft, nehmen 
Sie bitte „Frau Dr. Moormann & 
ich“ von Elke Heidenreich zur 
Hand. Eine neue Epidemie hat uns 
erreicht, die Besserwisserei. Wie 
wir uns schützen können, erklärt 
uns vielleicht die Autorin. Witzig, 
frech und tiefgründig beschreibt 
Frau Heidenreich wie sie, ein ei-
genwilliger Mops und eine Bota-

nikerin Freundschaft schließen. 
Nur Frau Dr. Moormann nervt. 
Alles weiß sie besser. Nichts kann 
man ihr recht machen. Aber Mops 
Gustav bringt eine Seite von Frau  
Dr. Moormann zum Klingen, mit 
der nicht zu rechnen war. „Gewalt 
und Leidenschaft“ hieß ein be-
rühmter Film und auch in Elke Hei-
denreichs literarischen Betrach-
tungen gibt es Hassliebe voller 
Leidenschaft, verpackt in sprühen-
dem Witz.

Hans Magnus Enzensberger hat 
gesagt: „Mürrische Leute, die an-
dere mit ihren Problemen behel-
ligen, halte ich für rücksichtslos.“ 
Wo er recht hat, hat er recht. Darf 
man eine heitere Lebenshaltung 
an den Tag legen angesichts all 
der Krisen, Kriege und Naturka-
tastrophen um uns herum? Darf 
man! Denn auch unsere Vorfahren 
haben das getan und sie haben 
in keiner anderen Welt gelebt.
Schließlich muss auch jemand 
auf der Titanic den letzten Wal-
zer gespielt haben. Gelassenheit, 
Gemütsruhe, Souveränität und 
Nachsicht sind eine Entscheidung, 
sein Leben so leben zu wollen. Mit 
ihrer Hilfe meistern wir schwierige 
Situationen – sei es beim Eltern-
abend, beim frühen Tod eines 

engen Freundes oder 
im nicht immer stress-
freien familiären Be-
ziehungsalltag. „Hei-
terkeit, schreibt Hacke, 
sei stets eine ganz 
bewusste Entschei-
dung.“ Oft genug ist 
sie widrigen Umstän-
den abgetrotzt – also 
täglich erlernbar oder 
anwendbar!

Weiter im Text der 
Heiterkeit. „Nachdem 
Christian Lindner ei-
nen Autounfall mit 
einem außer Kontrol-
le geratenen SUV auf 
der A1 wie durch ein 
Wunder vollkommen 
unverletzt überlebt 
hatte, stimmte er ei-
nem generellen Tem-
polimit von 130 km/h 

auf allen deutschen 
Autobahnen zu. Damit die Bürger 
abgelegener Gebiete trotzdem 
zügig in die Metropolen gelan-
gen können, wurde beschlossen, 
die seit 1990 stillgelegten über 
6.000 Kilometer Bahnstrecke zu 
sanieren und schnellstmöglich an 
das bestehende Netz anzuschlie-
ßen“. Sie glauben mir nicht? Sie 
haben recht, es handelt sich um 
eine Spaßnachricht aus der „TAZ“. 
Bemerkenswert ist, jeder dritte 
Bürger der BRD würde zugunsten 
des Klimas auf das Autofahren 
verzichten. Das ist keine Spaßmel-
dung! Dann sollten Herr Lindner 
und die Bundestagsgenossen sich 
sputen, um Bus, Bahn und Co. auf 
einen besseren Weg (Schiene) zu 
bringen.

Unser „Doppelwumms“-Bun-
deskanzler hat in seiner Neujahr-
sansprache versprochen: „Wir in 
Deutschland kommen da durch.“ 
Hallo, das hört sich überhaupt 
nicht heiter und gelassen an, eher 
wie eine Androhung. Ich bin da-
mals auch durch meine Matheprü-
fung durchgekommen, sehr zur 
„Freude“ meiner Eltern. Wer und 
was in den letzten Jahren wirklich 
„durchgekommen“ ist, können Sie 
sicherlich aus dem Lobbyschwarz-
buch der BRD erfahren.

Wenn Sie mehr über solche Art 
Gedanken und Überlegungen von 
bekannten Zeitgenossen lesen 
möchten, dann empfehle ich Ih-
nen Giovanni di Lorenzo „Vom 
Leben und anderen Zumutun-
gen“. Ein Buch zum Studieren und 
Nachschlagen und gewiss eines, 
das zum Nachdenken und Disku-
tieren anregt. „Abwechslungsreich 
und tiefgründig sind die gesam-
melten Gespräche von Giovanni 
di Lorenzo mit Zeitgenossen aus 
Politik und Kultur. Für alle, die sich 
für die Geschichten hinter den Per-
sonen interessieren, ist dies genau 
das richtige Buch für die richtige 
Zeit.“

Wenn Kinder lesen können, öff-
net sich ihnen eine neue Welt! Mit 
ihrer Fantasie stellen sie sich tolle 
Sachen vor, etwa wie die Zwerge 
unter den Baumwurzeln leben 
und wie es ist, auf der Hand eines 
Riesen zu stehen (König Dezem-
ber). Sie können in die Zukunft 
reisen, etwas über Empathie und 
Konfliktlösung erfahren und spie-
lerisch hinter die Eigenarten der 
Welt blicken. 

Ein Buch wie, „Emil und der Hut 
voller Mut“ von Annika Deb-
schütz-Frey kann Kindern dabei 
helfen. Da gibt es ein ängstliches 
Erdmännchen, das begleitet sie 
auf einer Reise, die nicht nur seine 
Welt, sondern auch die Herzen der 
Kinder verändern wird. Emil zeigt 
ihnen, dass wahre Stärke von in-
nen kommt und Mut die Grundla-
ge für ein erfülltes Leben ist. Groß-
eltern und Eltern können das Buch 
auch gerne vorlesen. 

Vielleicht kennen Sie Janosch.
Folgende Antwort auf die Frage 
– „Herr Janosch, was macht man, 
wenn man total genervt ist?“ – 
hätte den König Dezember gewiss 
zum Schmunzeln gebracht: „Im 
Bett bleiben. Demonstrativ igno-
rieren, wenn der Wecker nervt. 
Die meisten Probleme lösen sich 
schon dadurch, dass man gar nicht 
erst hingeht.“

� Bleiben Sie heiter und entspannt, 
� Ihr Michael Schmal
�
*Buchbeschreibungen sind den  
�jeweiligen Verlagsinfos entnommen. 

Michael Schmal � Foto: U. Hertzfeldt
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Das FUER UNS-Rätsel
Gutschein für die Zitterbacke-Bar gewinnen 
Natürlich darf auch in 

unserer Februar-Ausga-
be fleißig gerätselt werden. 
Für Kenner dieser Region und 
Leser der FUER UNS ist dies 
sicherlich ein Kinderspiel. Denn 
wer aufmerksam die Seiten 
des Regionalmagazins gelesen 
hat, findet schnell die Antwor-

ten. Dieses Mal darf sich der 
Gewinner oder die Gewinnerin 
über einen 20-Euro-Gutschein 
für die Ueckermünder Bar „Zur 
Zitterbacke" freuen. 

Möchten Sie der Glückspilz 
sein? Dann schicken Sie uns 
eine Mail mit dem richtigen 
Lösungswort an:  

gewinn@haffmedia.de oder 
eine Postkarte an: 
HAFF media, Ueckerstraße 109, 
17373 Ueckermünde 
Bitte beachten Sie, dass der  
Umlaut ö zu oe wird!

Einsendeschluss ist der  
15.  Februar 2024!

� Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

FRAGEN:
1)	 Welches Instrument  

unterrichtet Emily Mennicke 
an der Kreismusikschule  
Uecker-Randow?

2)	 Wo in der UER-Region ist der 
Heimat- und Burgverein zu 
Hause?

3)	 Was wird am 14. Februar 
gefeiert?

4)	 Fotowettbewerb: Welche 
Vögel zeigt das Gewinner- 
Foto 2023 des Ueckermünder 
Tierparks?

5)	 Wie heißt das Maskottchen der  
Stadt Seebad Ueckermünde?

6)	 Wie heißt das Ueckermünder 
Geschäft, das aktuell 50 % 
Rabatt auf fast alles gibt? Das 
Sportgeschäft ... 

7)	 In welchem Dorf in der 
UER-Region wird im Juni unter 
anderem 100 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr gefeiert?

8)	 Welchen Titel trägt das  
Gedicht von FUER UNS- 
Redakteurin Uta Hertzfeldt in 
dieser Ausgabe? 

9)	 In welches deutsche  
Mittelgebirge war die FUER 
UNS in dieser Ausgabe  
unterwegs?

LÖSUNG:

Gewinner Januar-Ausgabe
Über 4 Wochen kostenloses Training im NOVA VITALE in  
Ueckermünde dürfen sich Renate Pape aus Ferdinandshof, 
Sandra Schmidt aus Torgelow und Stephanie Burian aus Ue-
ckermünde freuen. Wir wünschen viel Spaß beim Trainieren!
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Zitterbacke 
Bar 

im Herzen der Ueckermünder Altstadt
Genießen Sie den Moment mit guten Freunden 
in einer der letzten lebendigen Bars der Region! 

Guinness vom Fass | Whisky | Gin
frische Cocktails |  Aperol und Co.

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonnabend ab 18 Uhr

Ueckerstraße 109 | Eingang Bergstraße 
17373 Ueckermünde | 039771 816116 
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